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Verhandlungen 


der 


neunundzwanzigſten Jahresverſammlung 


der 


Texas Konferenz 


der 


Deutſchen Waptiſten⸗ Gemeinden 
von Texas. 


gehalten mit der 


Bethel-Gemeinde, Gatesville, Texas. 


vom 1. bis 5. Auguſt 1912. 


Vorſitzender: A. Becker. 

Stellvertreter: F. Sievers. 

Protokollierender Schreiber: R. F. Fehlberg.. 
Statiſtiſcher Schreiber: Ph. Lauer. 
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Nachſte Konferenz. 


Ort: Greenvine, Texas. 
Zeit: Im Juli 1913. 


Miſſionskomitee. 


A. Becker, bis zum Jahre 1915. 


J. A. Heidenreich, 40 44 4d 


R. F. Fehlberg, r 
Ph. Lauer, 70 10 41 
Ed. Schneider, * ” 5 


L. Vogt, ei 
G. Wiegand, 3 1 


Schatzmeiſter. 


C. F. Heidenreich, Kyle, Texas. 
Korreſpondierender Sekretär. 


J. P. Brunner, Kyle, Texas. 


Waiſenvater. 


J. A. Heidenreich, Kyle, Texas. 
Programmkomitee für 1913. 
R. Luchs, H. Ekrut, A. Becker. 


1915. 
1914. 
1914. 
1913. 
1913. 
1913. 


Teras-Uonferenz 1912. 


Eröffnung. Nach einem ſegensreichen Prediger⸗Inſtitut und ebenſol- 
cher Jugendbundverſammlung in der Bethel-Gemeinde bei Gatesville wurde an 
demſelben Ort am 1. Auguſt die 29. oor agony der Texas⸗Konferenz 
eröffnet. Zur feſtgeſetzten Zeit hielt Br. Ph. Lauer die Eroffnungspredigt über: 
„Das Schauen Jeſu allein,“ nach Matth. 17, 8. Der Prediger der die Konferenz 
bewirtenden Gemeinde brachte allen Delegaten und Beſuchern ein herzliches Will⸗ 
kommen entgegen, worauf Br. A. Becker in gleicher Weiſe erwiderte. 


Organiſation. Nach der üblichen Gebetsſtunde übernahm der Vor⸗ 
ſitzende, die Leitung der Konferenzgeſchäfte. Die Delegatenliſte wurde aufge⸗ 
nommen und ergab folgende Vertretung: 

Brenham : L. Vogt. Cotton wood: W, Bremer, A. Schwartinsky, 
A. Spitzer, B. Lampert, Ph. Lauer. Crawford: H. * 3 E. Sy⸗ 
dow, Schw. Sydow. Dallas: H. Ekrut, F. Sievers, W. Monſchke, Schw. 
Monſchke, Schw. Lydia Siebenhauſen. Denton: A. Becker, A. Gröning. 
Gatesville: Ch. Lengefeld, Karl Müller, Val. Kiphen, John Koch, R. F. 
Fehlberg. Greenvine: R. Luchs, Ed. Gummelt und Frau. Houſton: 
Schw. Ch. Warſtat, Schw. Louiſe Stolz, W. Benecke. Hurnville: D. Ku- 
chenbäcker und Frau. Kyle: J. P. Brunner, J. A. Heidenreich, Dayid Wie⸗ 
gand, Erich Lengefeld. Waco: Ed. Schneider, A. Schweiſſinger. 

Die Brüder J. H. Meyers, E. Ahrens und L. Höffner erhielten Sitz⸗ und 
Stimmrecht 

Die Zahl der Delegaten und Beſucher belief ſich auf 91. 


Beamtenwahl: Vorſitzende: A. Becker und F. Sievers. Schreiber: R. F. 
Fehlberg und Ph. Lauer. 


Komitees: Geſchäfte: J. P. Brunner, H. Ekrut, Ch. Lengefeld. Gottes⸗ 
dienſte: R. F. Fehlberg, F. Sievers, D. Wiegand. Wichtige Zuſchriften: J. H. 
Meyers, B. Lampert, W. Monſchke. Gemeindebriefe: D. chenbäcker, Erich 
Lengefeld, Karl Müller. Berichterſtatter: „Sendbote“, F. Sievers; , Bapti 
Standard“, J. P. Brunner; „Gatesville Meſſenger“, Ed. Ahrens; „Warte“, L. 
Vogt. Anordnung für noe Konferenz: R. Luchs, F. Sievers, A. Gröning, Ed. 
Schneider. Publikationsſache: Ph. Lauer, R. Luchs, L. Höffner. Schule in Ro⸗ 
cheſter: L. Vogt, A. Gröning, yo Koch. Dankesbeſchluß: H. Ekrut, Ph. Lauer, 
H. Engelbrecht. Bürgerliga F. Sievers. J. ; Ran A. Gröning. Schwe⸗ 
ſtern-Miſſionsſache: Schw. Ph. Lauer, Schw. Ch, rſtat, Schw. D. Kuchen- 
bäder. Jugendſache: Ed. Ahrens, rey Lengefeld, W. Bremer. Waiſenſache: 
J. A. Heidenreich, Ed Gummelt, John Koch. Durchſicht der Bücher des Schatz⸗ 
meiſters: D. Kuchenbäcker, Ed. Schneider. 


Gemeindebriefe. Das Komitee zur Durchſicht derſelben berichtete, 
daß ſich aus den Briefen auf eine völlige Harmonie in den Gemeinden ſchließen 
läßt und ein fortſchrittlicher Geiſt im Wachstum wahrzunehmen iſt; daß von 18 
Gemeinden 9 Zuwachs berichten und im ganzen 37 Perſonen getauft wurden; daß 
auch in finanzieller Hinſicht ein Fortſchritt bemerkbar iſt trotz der Fehlernten, 
welche die Landgemein en in den lebten Jahren betroffen haben. Auch der Todes⸗ 
engel hat ſeine Ernte gehalten und durch die Hinnahme von 7 Geſchwiſtern unſere 
Reihen gelichtet. Dieſe alle waren alte Pilger und auf ihr Scheiden wohl vorbe⸗ 
reitet. — Das Komitee. Angenommen. 


Konferenamiſfſion. Der Miſſionsſekretär unterbreitete der Konfe- 


tenz ſeinen Jahresbericht. Derſelbe wurde zur — gengenommen 
und in Verbindung mit den Miſſionsfeldern ſehr eingehend beſprochen. 
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Bericht. Wir dürfen mit Freudigkeit von der Arbeit unſerer Miſjionare 
berichten. Es ſind ihrer ſieben. Br. F. Sievers wirkte hauptſächlich im Nord- 
weſten des Staates; Br. L. Vogt im Süden; Br. D. Kuchenbäcker bediente Hurn⸗ 
ville und Fiſher Co. Die Gemeinde Greenvine freut ſich, in Br. R. Luchs wieder 
einen IG erhalten zu haben. Houſton wurde von Br. J. H. Meyers ver, 
orgt und Waco wurde teils von Brüdern der Nord Texas⸗Vereinigung, teils von 

L. Höffner während ſeiner Ferienzeit bedient. Er iſt einer unſerer Texas⸗ 
Brüder auf der ＋ in n fen ide letztgenannten Gemeinden haben meh- 
rere erfolgloſe Rufe — en. Elm Creek und das Werk in San Antonio 

hen unter Leitung von Br. E. Ahrens. 

Die beſchloſſenen Reparaturen in Needville ſind ſoweit verwirklicht, daß die 
Verſicherung des Eigentums bald geſchehen kann. Unſer Kolporteur, Br. Grö 
ger war mit geringer Unterbrechung wegen Krankheit ſeiner Tochter die ganze 

tati 


g. 

In Zahlen ausgedrückt iſt die Arbeit unſerer Miſſionare und Kolporteure 
wie folgt ſummiert: Stationen 21; Arbeitstage 1761; Predigten 931; Reli⸗ 
iöſe Beſuche 5967; Traktatſeiten verteilt 15 862; Bücher und Bibeln verkauft 
65; Taufen 19; Meilen gereiſt 16 801. J. P. Brunner, Sekretär. 

Bericht angenommen. 
Br. Brunner wurde wieder als Sekretär und Br. C. F. Heidenreich als 
Schatzmeiſter erwählt. 
Empfehlungen des Miſſionskomitees. 


.. . d © FOR Miſſion $300, Gemeinde $400 
5 SS Lc © > + oh ES Sv» + $4 « 600, n 200 
- .. 650, N 150 
0 lm Creek und San Antonio 3800, 5 125 
®* Waco, womöglich in Verbing mit Hutto u. 

De COT OS * 650, N 250 
_ Brenham ... 3 $6) 9900, nebſt Reiſekoſten 
bis zu 3100. 
ei Staatsmiſſionar „„ 1200, 
. | OR Wh bs 400, Publ. -Ver. 300 


Ferner wurde empfohlen: 1. Den Miſſionar in San Antonio zur Organi⸗ 
ſation einer Gemeinde zu ermutigen. 2. Die Miete für das Verſammlungslokal 
zu bezahlen, ſowie 850 zur Möblierung desſelben beizutragen. 3. Bezüglich des 
mn 5 —— Eigentums die Brüder Ed. Schneider, J. A. und C. F. Heiden⸗ 
reich als Subkomitee zu ernennen. 4. Den Miſſionar des Brenham Diſtrikts zur 

aniſation der Gemeinde Needville zu ermutigen. 

ngenommen. 


Schul ſache. Dieſe leitete Br. R. Luchs ein. Ein Brief von Prof Kai⸗ 
ſer erfreute die Konferenz über den gedeihlichen Zuſtand der Predigerausbildung. 
Das Komitee berichtete: : 

Mit dankerfülltem Herzen blicken wir auf die Schar gottberufener Brüder 
in unſerer Schule. Dieſe Tatſache geigt, daß Gott noch eine herrliche Arbeit fur 
uns Deutſche hat, welche ſich auch auf die ſlaviſchen Völker ausdehnt. Aber auch 
die andere Tatſache iſt nicht zu überſehen, nämlich, daß wir noch tiefer in die 
Taſche greifen müſſen, obgleich uns die engliſchen Brüder finanziell unterſtützen. 
Wir empfehlen daher recht herzlich, daß die Gemeinden der Schulſache betend und 
gebend eingedenk ſind. — Das Komitee. 

Angenommen. 


Publikatiensſache. Ein Brief diesbezüglich wurde verleſen und 
daran anknüpfend berichtete das Komitee: 

Das Publikationswerk veranlaßt uns, dem Herrn gu danken fiir die gedeth- 
liche — war bedauern wir, daß es keinem der Brüder dieſes Werkes 
vergönnt war, der Konferenz — Auch klingt noch das tragiſche Ende 
unſeres lieben Br. Bickel in unſerer Seele nach. Doch freuen wir uns, in Br. 
Donner einen tüchtigen 12 gefunden zu haben. In Bezug auf unſere 
Blätter ſind wir erfreut über den gediegenen Inhalt derſelben. Zu wünſchen 
wäre nur, 24 ſie in jeder Familie gefunden würden. Daher begrüßen wir die 
Kolporteurſache. — Das Komitee. f 

Angenommen. 
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Schweſtern⸗Miſſiensſache. Jm Intereſſe derſelben wurden zwei 
Aufſätze verleſen. Schw. Sievers referierte über: „Das Gebetsleben der Schwe- 
ſtern, und Schw. Maria Neutzlex über: „Die Frau in der Arbeit.“ Letztere iſt 
von der „Atlanta Board“ als Miſſionarin in Houſton angeſtellt. Aus dem Ko⸗ 
miteebericht geht hervor, daß im 12 Jahr dieſe ſo wichtige Abteilung nicht 
genügend betont wurde. in Verein iſt eingegangen und 9 Glieder ſind weniger 
zu e Auch wurde ni Ye Hts er Beiträge gegeben wie im Vor- 
ahre. „Doch da wir glauben, daß dieſer Zweig eine edle Erziehungsſchule für 
— Dienſt Chriſti iſt, ſo empfehlen wir, daß aufs neue betend und arbeitend ans 
Werk gegangen wird.“ — Das Komitee. 
Angenommen. 


Waiſenſache. Ein Brief von der Waiſenbehörde wurde verleſen und 
das Komitee empfahl, dieſe Sache auch 11 nach Kräften zu unterſtützen. 

Br. J. A. Heidenreich wurde wieder als Waiſenvater in den Grenzen unſerer 
Konferenz erwählt 

Jngendvereinsſache. Die Ne haben * zu einem 
Bunde vereinigt und hielten zwei um en ab, eine literariſche und eine geſchäft⸗ 
liche. Das Komitee unterbreitete folgenden Bericht: 

Wir finden nach Durchſicht der Gemeindebriefe, daß 7 Vereine einen Bericht 
an den Bund eingeſandt haben, daß fie 216 Mitglieder zählen und $298 zum 
Werk des Herrn beigeſteuert haben. Wir wiſſen, daß in unſerer Jugend grohe 
Talente verborgen liegen. Und da wir in dem Jugendbund ein gutes Mitte — 
ben, die Vereinsſache nach allen Seiten hin kräftig zu entwickeln, ſo empfehlen 
wir, daß alle Gemeinden die ſchon gegründeten Vereine ermutigen, ſich beim Bun⸗ 
desſchreiber zur Aufnahme in den Bund zu melden, und die — in 
Verbindung mit dem Jugendbund ſobald wie möglich einen paſſenden n an- 
ſtellt, ein noch regeres Werk unter der Jugend zu begründen. — Das Komitee. 

Angenommen. 


Sonntags ſchul⸗Inſtitut. Zur Förderung desſelben wurden drei 
Reden gehalten: 1. „Miſſionsunterricht in der Sonntagsſchule,“ E. Ahrens; 2. 
„Die Erziehung der Jugend zum Gutestun, B. Lampert; 3. „Kinderideale, 
dus — Manches Beherzigenswerte wurde angeführt und dürfte ausge⸗ 
ihrt werden. 


Bürgerliga. In Anbetracht, daß der Mißbrauch geiſtiger Getränke ſo 
viel Armut, Kummer und Elend verurſacht und jährlich Tauſende Bürger unſere 
Landes nach Leib und Seele ruiniert, und daß dieſem übel — eine deut 
chriſtliche Bürgerliga ſteht, welche für die gute Sache der Enthaltſamkeit arbeit 
und bereits eine weitverbreitete Anerkennung gefunden hat, ſo empfehlen wir, 
daß dieſe heilbringende Sache in unſeren Kreiſen ernſtlich unterſtützt werde; daß 
das erfahrene Vohl allgemein angeprieſen werde; daß alle, die ein Her für die 
a die Bürgerliga durch Lehre und Tat befürworten, vor allem aber 
ſelbſt ihr beitreten. — Das Komitee. 

Angenommen. 

Br. F. Sievers wurde zum Werber ernannt. 


„Lehre und Erbauung. Segensreiche Gebetsſtunden gin en jeder Ge- 
ſchäftsſitzung voraus, geleitet von den Brüdern Luchs, Meyers und Gröning. Br. 
Lauer hielt die Exöffnungspredigt und redete in zündender Weiſe über: „Das 
Schauen Jeſu allein, Matth. 17, 8. Br H. Ekrut legte in einem Vortrag 
Pauli Stellung zum Predigergehalt“ klar. Am Sonntag Morgen war er der 
gediegene Lehrprediger, Thema: „Das Geheimnis eines erfolgreichen Chriſten⸗ 
ebens.“ 1. Die rechte Stellung zu Gott; 2. zur Welt; 3. zum eigenen Ich. 
Eine alle Annahme werte Miſſionspredigt fade Br. A. Becker am Sonntag Abend. 
Die Schlußpredigt war Br. L. Vogt zugefallen, der uns den , koſtlichen Heiland 
der Gläubigen“ vor die Seele malte. Anknüpfend wurde noch eine große Zahl 
von Zeugniſſen abgelegt. Die Miſſionskollekte betrug 81162. 


Anordnung der nächſten Konferen Ort: Gemeinde Green⸗ 
vine; Zeit: Juli. Eröffnung: og - Eroffnungsprediger : 
H. Ekrut; Stellvertreter: J. E. Sydow; Lehrprediger: F. Sievers; Stellvertre- 
ter: L. Vogt; Miſſionsprediger: R. F. Feh Stellvertreter: D. Kuchen⸗ 
bäcker. Angenommen. 
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Beſchlüſſe. Beſchloſſen, der , Atlanta Board“ die Freude der Konferenz 

uſprechen, daß ſie eine unſerer Schweſtern, Maria Neutzler, als Miſſionarin 
in Houſton angeſtellt hat. 

Folgende Empfehlung wurde angenommen: Wir, als Miſſionskomitee, emp⸗ 
— 4 der Konferenz, eine engere Verbindung mit dem nördlichen Miſſionswerk 
urch das Miſſionskomitee 2 und bei der nächſten Tagung zu berichten. 

Beſchloſſen, daß wir ef für das neue Datum der Tagung der Bundeskon⸗ 
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$i rem 1913 ſind, weil es ſo kurz vor unſere 1 fällt. 

. ſchloſſen, ein Beileidsſchreiben an Br. 95 1 zu laſſen be⸗ 
5 treffs Hinſcheidens ſeines Vaters, eines alten Pioniers in Texas. 

* Dankesbeſchlüſſe. Es iſt uns als Delegaten und Beſucher ein drin⸗ 
4 endes Bedürfnis, den folgenden aufs herglichſte zu danken: 1. Der bewirtenden 
1 Gemeinde mit ihrem Prediger für die mit einander wetteifernde Gaſtfreundſchaft. 
i 2. Den Sängern, die ſich ſolche merkliche Mühe gegeden haben zur Verſchönerung 
i der Konferenz mit gutem Geſang. 3. Auch wollen wir dankend derer gedenken. 
75 die für die Ausſchmückung der Kirche ſo umſichtig geſorgt haben. 4 Endlich den 
5 lieben Schweſtern. Ihre dienende Liebe hat wieder, wie von alters her, den 
4. Ruhmeskranz der herzlichſten Dankbarkeit gewonnen. 5. über alles danken wir 
SD dem Herrn für alle Segnungen. — Das Komitee. 

ngenommen. 


5 5 - Abſc<ied., So der Herr will, ſehen wir uns in 1913 in Greenvine wieder 
if R. F. Fehlberg, Prot. Sekretär. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Brenham. Danken dem Herrn für — freundliche Hilfe. Br. L. Vogt 
bedient uns. Haben zwei Gottesdienſte im nat und wünſchen, daß dieſes Ver⸗ 
hältnis in Zukunft — yr as möchte. Der Konferenz danken wir für ihre Un- 
> und bitten auch fernerhin um dieſelbe. Wir wollen nach Kräften mit- 

lfen. Unſere Verſammlungen werden auch von Fremden gut beſucht. — M. W. 
Becker, Schreiber. 

Cottonwood. Wir blicken mit dankbarem Herzen auf das verfloſſene 
Jahr und preiſen Gottes Gnade. Als Gemeinde ſind wir in Liebe mit einander 
verbunden. Das Wort Gottes wird von unſerem Prediger in Liebe und im Se⸗ 
8 verkündigt. Die Gottesdienſte und Gebetsverſammlungen werden gut beſucht. 


n unſeren anhaltenden Verſammlungen iſt die Gemeinde neu belebt worden. 
n die Freude, 5 Seelen zu taufen, und ein ferneres Tauffeſt ſteht bevor. 
r Schweſternverein und die Sonntagsſchule arbeiten im Segen. Der Jugend 
verein iſt in gedeihlichem Zuſtande. Unſer Prediger hält auch deutſche Schule 
mit den Kindern. Wir empfehlen uns der Fürbitte der Kinder Gottes. — Aug. 
Schwartinsky, Schreiber. 
Crawford. Rühmen als Gemeinde die Geduld und Gnade des Herrn. 
An Kampf fehlte es nicht. Wir ſind unter einander und mit unſerem Prediger 
in Liebe verbunden. Das Wort Gottes wurde regelmäßig, lauter und rein zum 
Segen der Gemeinde verkündigt. Die Verſammlungen werden von den Gliedern 
und Fremden gut beſucht. Br. F. Sievers half in den verlängerten Verſamm⸗ 
lungen; leider blieb der ſichtbare Erfolg aus. Die Sonnta schule it in gutem 
uſtande und fördert den 3 Wir beten um die Ausbreitung des Werkes 
iſti überall. — John Landfried, Schreiber. 
Dallas. Blicken mit dankbarem Herzen auf die Segnungen des verfloſ⸗ 
ſenen Konferenzjahres. Herzlich danken wir für den Frieden. Prediger und 
Gemeinde arbeiten Hand in Hand und darauf wird Gottes Segen ruhen. Eine 
Anzahl Seelen wurde durch die Taufe und Wiederaufnahme mit der Gemeinde 
verbunden, während andere vor der Taufe ſtehen. Die verſchiedenen Zweige der 
Gemeinde, wie Sonntagsſchule, Jugend⸗ und Frauenverein, Poſaunenchor und 
Geſ rein, ſind tätig. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Der Pre⸗ 
iger, Br. H. Ekrut, iſt ein treuer Unterhirte. Die Finanzen der Gemeinde haben 
ich weſentlich gebeſſert. Der Bau der Predigerwohnung verurſachte uns vor 
einem Jahr Beſorgnis, doch iſt dieſelbe geſchwunden und hat die Gemeinde hieran 


= 


über $300 abbezahlt und auch $350 mehr für den Gemeindehaushalt aufgebracht, 
darunter eine Predigergehaltserhöhung von 8150. _ haben wir fiir das Dia- 
loniſſenhoſpital in Chicago $300 gezeichnet. Dieſes alles findet ſeine Erklärung 
im Jatrichten des Zehnten. Wir empfehlen anderen Gemeinden, dasſelbe zu tun. 
Wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen. — G. Tiedke, eiber. 

Denton. Wir danken dem Herrn für ſeinen Beiſtand u a Segnun⸗ 

en. Unter uns herrſcht der Geiſt der Einigkeit und der g enrertigen tebe. 
nſer Prediger verkündet das Evangelium in voller Kraft. Einige Seelen fanden 
Frieden und wurden getauft. Br. A. Becker bedient auch die Station dreimal 
monatlich mit dem Lebensbrote. Alle Verſammlungen ſin * gut 
beſucht. In der Sonntagsſchule geſchieht fleißige Arbeit. Der Jugend⸗ und 
Schweſtern⸗Miſſionsverein, ſowie Geſangchor verdienen Anerkennung für 1 
ſegensreiche Tätigkeit. Laden die Konferenz ein für 1918 und wünſchen thr 
Gottes reichen Segen. — G. A. Monſchke, Schreiber. 

Elm Creek. Als Gemeinde freuen wir uns, in Br. E. Ahrens einen 
Prediger erhalten zu haben, der uns monatlich einmal bedient. Der Herr hat 
ſeine Arbeit geſegnet. Danken der Konferenz für ihre Unterſtützung und bitten 
fernerhin um dieſelbe. Wir wollen 8125 als Predigergehalt aufbringen. Der 
Herr ſegne ſein Werk! — J. H. Brietzke, Schreiber. 

Gatesville. Mit Freuden blicken wir auf das friedlich verfloſſene Jahr. 
Auch hat ſich der Herr zu unſeren Gebeten bekannt und konnten wir als Frucht 
unſerer anhaltenden Verſammlungen, in denen Br. Brunner half, 10 Seelen tau⸗ 
fen. Dem Herrn ſei Ehre! Durch den Tod wurden zwei unſerer betagten Glie⸗ 
der in die obere Heimat verſetzt. Unſer Prediger hat ſich redlich bemüht, ſeine 
Pflicht als Hirte zu erfüllen, indem er geſunde geiſtliche Nahrung detabreichte In 
der Sonntagsſchule wurde treue Arbeit getan. Der Jugendverein hielt ſeine Ver, 
ſammlungen regelmäßig und ſucht ſeine Sitzungen anregend und intereſſant zu 
machen, wozu Br. Fehlberg reichlich beitrug. Range hat der Verein auch nobel 
etan. Der Geſangverein macht lobenswerte Anſtrengungen, den Geſang zu for- 
= Herzliche Segenswünſche an die Konferenz, — C. Lengefeld, Schreiber. 

Greenvine. Obſchon wir keine große — erlebt, ſo war doch der Herr 
ſichtbar mit uns. Br. Vogt legte nach beinahe fünfjähriger Tätigkeit ſein Amt 
nieder, bediente uns aber als Diſtriktsmiſſionar von Zeit zu Zeit. Br. Luchs von 
unſerem Seminar in Rocheſter, N. Y., erhielt einen Ruf und arbeitet ſeit Mai in 
unſerer Mitte. Die Verſammlungen werden regelmäßig gut beſucht und das 
Wort Gottes wird lauter und rein verkündigt. Die Sonntagsſchule iſt in ge⸗ 
deihlichem Zuſtande. Wir erſuchen die Konferenz um $300 zu unſerem Prediger 
gehalt und laden dieſelbe ein für nächſtes Jahr. Des Herrn Segen zu allen Be⸗ 
ratungen wünſchend. — W. H. Wedemeyer, Schreiber. 

Houſton. Wir können nicht von großen Siegen berichten, doch freuen wir 
uns, daß uns der Herr gnädig erhalten. Durch die Taufe wurden 2 Seelen ge⸗ 
wonnen. Leider mußten wir auch an 3 Gliedern Gemeindezucht üben. ie 
Sonntagsſchule, Jugend und Schweſternverein ſuchen ſich nützlich zu machen, doch 
bleibt noch manches zu wünſchen übrig. Der Herr iſt treu und wird ſich auch zu 
uns bekennen. Leider ſind wir ohne Prediger, doch der Meiſter hat auch einen 
Boten für uns und bitten wir die Miſſion um Unterſtützung und halbe Reiſekoſten. 
Br. J. H. Meyers von Galveſton bedient uns zweimal monatlich, und hoffen wir, 
bald einen Prediger zu bekommen, der ſeine ganze Kraft der Gemeinde widmet. — 
Ch. Warſtat, Schreiberin. 

Hurnville. Dem Herrn ſei Dank für die Segnungen des verfloſſenen 
Jahres. Der Zuwachs durch Taufen unterblieb, ſuchten aber am inneren Auf⸗ 
bau der Gemeinde tätig zu ſein. Durchſchnittlich iſt der Beſuch der Verſammlun⸗ 
gen ſehr gut. Prediger und Gemeinde arbeiten in Harmonie. Die Sonntags⸗ 
ſchule iſt in gedeihlichem Zuſtande; der Geſangverein trägt zur Verſchönerung der 
Gottesdienſte bei. Die anhaltenden Verſammlungen dienten zur Hebung der Ge⸗ 
meinde. Wir danken der Konferenz für die Unterſtützung und bitten ferner um 
dieſelbe. Wir wollen verſuchen, $100 zur Staatsmiſſion beizutragen. — N 
Goethmann, Schreiber. —— 

Kyle. Können diesmal nicht von großen Siegen berichten. Der Same 
des Wortes Gottes wurde reichlich ausgeſtreut und wird auch zur rechten Bent 
Frucht bringen. Alle arbeiten harmoniſch zuſammen, ein jeder in ſeinem Teil. 
Haben das Predigerhalt um 8100 erhöht. Gottes Segen zu allen Beratungen 
wünſchend. — Arthur Lengefeld, Schreiber. 


—— — — 
. 
* 


— 


4. — — et. 


A WO 


pou Haben im verfloſſenen ahre e 5 Glieder durch Briefe verloren. 

forn Tod. f nicht in unſere yo 4910 _ Rs die Sonntagsſchule und 
lichen 1 en regelm Sievers und Br. D. Kuchen⸗ 

ber en uns während des Jahres 00 15 182 und danken wir der Kon, 
2 wir ſelbſt gu ſ * — einen Se anzuſtellen, ſo bit⸗ 


_ ir um noe Bed ienung. dler, Schr 
Waco. Unſere Gemeinde i nod predigerios doch hoffen wir, bald einen 
Prediger zu bekommen. Die Bri 1 — 21 Sievers, Sydow, Lauer 
und Heif erfreuten uns durch ihre Beſuche wir danken ihnen. Auch danken 


= _ iſſion, daß fie uns während der Sommerferien Br. Höffner von Roche⸗ 
1 Bet. zuführte, der uns nach Kräften bedient. Die Verſammlungen werden 
* Sonntagsſchule und Jugendverein ſind tätig. Wir wünſchen der 
— Gottes Segen zu ihren Beratungen. — A. Niederer, Schreiber. 


IN MEMORIAM. 
Heimgange wahrend des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. Name. 


Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Ahrens, E., 301 Camargo, San Antonio, Tex. 
Becker, A., 68 Boliver Str., Denton, Tex. 
Brunner, J. P., Kyle, Tex. 

Ekrut, H., 620 Good Str., Dallas, Tex. 
Fehlberg, R. F., Gatesville, Tex. 

Heidenreich, J. A., Kyle, Tex. 

Heiſig, F., Denton, Tex. 

Kuchenbäcker, D., Henrietta, Tex. 

Lauer, Ph., R. R. 3, Lorena, Tex. 

Meyers, J. H., 1827 Ave. L. Galveſton, Tex. 
Sievers, F., 4008 Munger Ave., Dallas, Tex. 
Sydow, J. E., R. R. 2, Crawford, Tex. 

Vogt, L., Brenham, Tex. 


Statiſtik der Texas: Konferenz. 
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Konſtitution. 
I. | 
Name: Die Texas⸗Konferenz deutſcher Baptiſten-Gemeinden. | 


II. 
Zweck: 1. Die Pflege der Bekanntſchaft und des brüderlichen Verkehrs 
unſerer Gemeinden. 
2. Die Ausbreitung des Reiches Gottes, beſonders unter unſerem deutſchen 
Volke in Texas. 
3. Die Beratung von Fragen, die ſich auf das Wohl unſerer Gemeinden be- 
zie hen. 
4. Die Abwehr irriger Lehre und Ordnung. 
5, Das Sammeln gerſtreuter Glieder. 
6. Der bewirtenden Gemeinde zum Segen zu werden. | 
III. | 
Mitgliedſchaft: Jede in Lehre und OO mit uns übereinſtim⸗ 14 
mende Gemeinde ſoll freundlich eingeladen werden, ſich der Konferenz anzuſchließen. 14 
Nach der Aufnahme iſt ſie zur —4— durch drei Glieder, . dem Prediger, 
berechtigt. Gemeinden, die mehr als hundert Glieder zählen, ſind für jedes weitere | 
Hundert oder Bruchteil zu einem Delgaten mehr berechtigt. Aufnahmen geſchehen | 
nur bei der jährlichen Sitzung. Die Konferenz behält ſich das Recht des Aus⸗ | 
ſchluſſes vor, falls gegen eine Gemeinde Anklage wegen Irrlehren oder ſonſtiger 
Unordnung erhoben und bewieſen ſind. (Wir halten die Glaubenslehre und den | 
Glaubensbund, ſowie die Darlegung der Gemeindeordnung in Pendletons Hands | 
buch fur ſchriftgemäß.) ie 
IV. | 


Beamten: Dieſe ſind: Ein Vorſitzer; ein Vize⸗Vorſitzer; zwei Schreiber; 
ein korreſpondierender Sekretär und ein Schatzmeiſter. Dieſe bleiben im Amte, bis 
ihre Nachfolger gewählt ſind. Die Wahl geſchieht jährlich durch Stimmzettel. K 
1. Der Vorſitzer ſoll die Sitzungen mit gottesdienſtlichen übungen eröffnen und 
nach parlamentariſcher Ordnung leiten. In ſeiner Abweſenheit tut dieſes der 
Vize⸗Votſitzer. | 
2. Der erſte Schreiber ſoll die Protokolle führen und am Anfang jeder Sitzun 
zur Begutachtung unterbreiten. 
. Der zweite Schreiber ſoll als Statiſtiker dienen. Jeder ſoll für ſeine 
Dienſte $5 jährlich erhalten. 
4, Der korreſpondierende Sekretär ſoll die Korreſponden für die Konferenz 
und für das Miſſionskomitee führen. Er ſoll ſo oft wie möglich die Gemeinden im 
Intereſſe der Miſſion beſuchen, wozu ihm die Mittel zur Verfügung ſtehen ſollen. 
Er ſol! als Delegat zur „Texas Baptiſt General Convention“ betrachtet werden. 
5. Der Schatzmeiſter ſoll die Konferenz⸗ und Miſſionsgelder einnehmen und 
auszahlen, im „Sendboten“ quittieren und der Konferenz Rechnung ablegen. 
(Seine Adreſſe ſoll ſtehend im „Sendboten“ veröffentlicht ſein.) Die Auszahlung 
von anderen Geldern erfordert die Anweiſung des Vorſitzers des Miſſionskomitees 
und des korreſpondierenden Sekretärs. Für ſeine Dienſte ſoll er jährlich $10, ſowie 
die Reiſe zur Konferenz vergütet erhalten. 1 
V. 
Das Miſſionskomitee: Zur Betreibung des Miſſionswerkes ſoll | | 
ein Komitee erwählt werden, beſtehend aus dem korreſpondierenden Sekretär, dem | 
Schatzmeiſter und ſieben anderen Brüdern. Zwei oder drei werden jedes Jahr | 
gewählt und bleiben je drei Jahre im Amt. 
I. Dieſes 2 ſoll ſich während der Konferenztage verſammeln. (þ 
einen Vorſitzer aus ſeiner Mitte wählen, über die Felder beraten und der Konferenz 


Empfehlungen diesbezüglich unterbreiten. | ; 
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2. Es ſoll vakante Felder beſetzen, Unterſtützung bewilligen und neue Felder 
proviſoriſch beſetzen. 

3. Sollte in einer Miſſionsgemeinde das Zuſammenwirken zwiſchen Prediger 
und Gemeinde 1 werden, dann ſoll der korreſpondierende Sekretär oder 
noch eins oder mehrere Glieder des Miſſionskomitees hingehen, die Verhältniſſe zu 
unterſuchen und womöglich zu ordnen. Gelingt ſolches nicht und das Miſſionsgeld 
erſcheint nicht mehr gut angewandt, ſo ſoll dem Felde die Unterſtützung entzogen 
werden 

4. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterjtitgung einzukommen 
wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder Miſſionars mit dem 
Miſſionskomitee verſtändigen, widrigenfalls das Geſuch unbeachtet bleibt. 

5. Der Vorſitzer und der korreſpondierende Sekretär mögen zu irgend einer 
eit eine Sitzung berufen. Alle Glieder müſſen jedoch davon Kenntnis haben. 
ünf Glieder bilden ein Quorum; in Ermangelung eines ſolchen mag der Vorſitzer 
obiel als drei Stellvertreter ernennen. 

6. Außer dem korreſpondierenden Sekretär ſoll jährlich ein 1 * zur „Texas 

Baptiſt General Convention“ erwählt werden. Die Konferenz ſoll einen Fonds 
Folthe und ähnliche 
Fälle. 


7. Die Beamten des Miſſionskomitees ſind die Truſtees der Konferenz. 

8. Jeder von der Konferenz angeſtellte Miſſionar iſt verpflichtet, einen viertel⸗ 
jährlichen Bericht an den korreſpondierenden Sekretär, — einen ſolchen an den 
— der Texas Miſſionsbehörde („State Board“) zu ſenden. 


VI. 
Konſtitution: Dieſelbe kann nur in einer jährlichen Sitzung durch zwei⸗ 
drittel Stimmenmehrheit verändert werden. 


Stehender Beſchluß. 

Es ſei unſeren Gemeinden empfohlen, nur ſolche Perſonen in dem Gebiete der 
Konferenz kollektieren zu laſſen, die eine ſchriftliche Erlaubnis dazu vom Miſſions⸗ 
komitee aufweiſen können. Solche Erlaubnis mag ihnen nach eingezogenen Er- 
kundigungen werden. 


Geſchäftsordnung. 


1. Ruf zur Ordnung und Verleſen der Namen der Delegaten. 
2. Organiſation und Wahl der Beamten durch Stimmzettel. 
3. Einladung der Abgeordneten von anderen Körperſchaften und beſuchenden 
Geſchwiſter. 
4. Ernennung von folgenden Komitees: 
a) Für Gottesdienſte. 
b) Geſchäfte. 
c) wichtige Zuſchriften. 
d) Auszüge aus den Gemeindebriefen. 
e) Berichterſtatter. 
f) Anordnungskomitee. (1) Zeit und Ort der nächſten Konferenz. 
(2) Eroffnungsprediger und Stellvertreter. (3) Lehrprediger 
und Stellvertreter. (4) Miſſionsprediger und Stellvertreter. 
(5) Schriftliche Arbeiten. 
5. Leſen der Berichte von den Gemeinden und anderen Körperſchaften. 
6. Wahl von Abgeordneten an andere Körperſchaften u. ſ. w. 
7. Bericht des korreſpondierenden Sekretärs. 
5 Wahl des korreſpondierenden Sekretärs. 
10 


* 


* 


Bericht des Schatzmeiſters. 

Wahl des Schatzmeiſters. 0 
11. Bericht der letztjährigen Komitees. 
Jugend⸗Vereinsſache. 
13. Schweſtern⸗Miſſions⸗Vereinsſache. 

14 Beſprechung über a) Miſſion. b) Predigerausbildung. c) Literatur und 
Kolportage. d) Sonntagsſchule. 
15. Sonſtige Geſchäfte. 
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he 
der 
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"| Pacific- Ronferenz 
der | 
— Deutſchen Waptiſten⸗ Gemeinden, 
: gehalten mit der 
Erſten Gemeinde in Portland, Oregon, 
19. bis 23. Juni 1912. 


Vorſitzender: G. Schunke. 

| Stellvertreter: Wm. Schunke. 

| Erſter Schreiber: F. J. Reichle. 
Zweiter Schreiber: F. Büer mann. 
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Miſſionskomitec. 
F. Büermann, bis zum Jahre 1913. 
M. Leuſchnerrr 1918. 
G. F. Ehrhorn, „ie. 
J. Kratt, 1 22 
Wm. Schunk, . 


Sekretär und Stellvertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
J. Kratt, Wm. Schunke. 


Schatzmeiſter. 
G. Schunke, 925 N. Cottage Str., Salem, Oreg. 
Nächſte Konferenz. 

Ort: Gem. Spokane, Waſh. 

Zeit: Eine Woche vor der Bundeskonferenz. 
Eröffnungsprediger: J. H. Merkel oder E. Wiesle. 
Lehrprediger: F. Büermann oder K. Feldmeth. 
Miſſionsprediger: J. Jäger oder F. Orthner. 


Die 18S. Pacifſic-Konferenz 


hielt ihre Sitzung in dieſem Jahre in der Roſenſtadt Portland mit unſerer Erſten 
Gemeinde daſelbſt. Das neue, geräumige Gotteshaus, die bekannte Gaſtfreund⸗ 
ſhaft der Geſchwiſter in Portland, die großen Verſammlungen, die herrliche Natur 
draußen, alles regte an zu einer feſtlichen, empfänglichen Stimmung, und die Tage 
vom 10. bis 23. Juni vergingen daher allzuſchnell und werden allen zum bleibenden 
Segen ſein, Br. G. Schunke hielt die Eroffnungspredigt; fie war geſalbt und 
tonangebend. Der Gegenſtand war: „Die ric der Gemeinde des Herrn, 
nach Pf. 122, 6—9, und wurde hingewieſen auf 1. Die Wohlfahrt der Gemeinde 
im ganzen. 2. Die Wohlfahrt eines jeden einzelnen Gliedes, und 3. Was wir 
beitragen können, um dieſelbe herbeizuführen. Br. Kratt, langjähriger Prediger 
der Gemeinde, hieß in herzlicher Weiſe Gäſte und Delegaten willkommen zu dem, 
was die Gemeinde und die Stadt uns bieten könne, und zu den Segnungen, die der 
Herr für uns bereit habe. Br. F. J. Reichle erwiderte darauf, anknüpfend an 
die Worte: „Im Namen des Herrn werfen wir Panier auf. Wir ſind gekommen: 
1. Um Muſterung zu halten. 2. Im Schatten zu weilen. 3. Neue Marſchbefehle 
zu erhalten. © 

Am Donnerstag Morgen von 9—10 Uhr beſchäftigten wir uns unter Anlei⸗ 
tung von Br. D. Lampert mit „dem Gebet im Kämmerlein“. Es war dies eine 
recht ſegensreiche Einleitung zu den geſchäftlichen Sitzungen, die von Br. J. 
Kratt, ſtellvertretendem Vorſitzenden der letzten Konferenz, eröffnet wurden. 

Organiſation und Aufſtellung der Delegatenliſte. 
Californien. Anaheim, Bethel-Gem.: A. Rohde. Lodi: F. Helwich. Los 
Angeles: D. Lampert. San Francisco: F. A. Petereit, D. W. Rauhut. 
Oregon. Bethany: J. Huber, S. Kargel, F. Schulz, J. Trachſel. Port⸗ 
land, 1. Gem.: J. Kratt, D. Frey, f. Losli, G. Scheel, J. Johnſon. Port⸗ 
land, 2. Gem.: F. Büermann, F. Reichle, Schw. F- Reichle, N Schnell. St. 
Johns: E. Wiesle, G. Rahn, J. Markwart. Salem: G. Schunke, A. Rich, 
Ed. Schunkte. Salt Creek: F. Orthner, H. May, H. Voth. S ets J. 
Lucas, J. Aden, Schw. J. Aden, G. Moſer. Waſhington. Lind: Ch. Biſchof, 
J Klundt. Odeſſa: J. Jäger. Seattle: Wm. Schunke, Schw. 
Schunke, Schw. Thurau. Spokane: M. Leuſchner, V. Pluym. Taco m 
F. W. Hartung, C. E. Taube, R. Riepe. Startup: Wm. Graf. - 

Es war der Konferenz eine — 4 Freude, Br. J. Meier von Chicago a 

Beſucher in ihrer Mitte zu Lawn un 
Reichle wurde volles Stummrecht erteilt. | 
An anderen Beſuchern, diejenigen von den übrigen Gemeinden Portlands 
nicht mit eingerechnet, wären zu nennen: San Francisco: Schw. F. A. Petereit. 
Bethany: Geſchw P. Zürcher, Geſchw E. Giger, Vater und Mutter Stalder, Schw. 
M. Rüfenacht, Roſa Huber, Martha Stalder, Emil Stalder, J. Trachſel, Jr., 
Geſchw. A. Bade cher, Geſchw. Klatt, Geſchw. Tubols, Geſchw. J. Gerber, Mutter 
Gerber, Br. J. Croni, Br. Linder, Br. J. Losli, Br. Rich, Br. S. Graf, Br. 
Schmidt. Stafford: Schw. J. Lucas, Schw. M. Moſer, Schw. A. Dellrer, Cw 
M. Schaber, Geſchw. Aden, Geſchw. Jaſter, Br. G. Settje, Br. Aug. Dellrer. lt 
Creek: Anna Villwoch, Frieda Sherſies, 5 J. Buhler, A. Schneider. Salem: 
Schw. L. Kantelberg, Ruth Kantelberg, M. Munt, Geſchw. S. Rich. Ta- 
coma: Schw. F. W ' 2 Hartung, Marie Dudek, Schw. R. Riepe, 
Geſchw. E. Külpmann, Hannah Stabbert. P 

Folgende Beamte wurden hom erwählt: G. Schunke, Vorſitzender; Wm. 
Schunke, Stellvertreter; F. N. eichle, 1. Schreiber; F. Büermann, 2. Schreiber. 
G. Schunke wurde ſpäter in Verbindung mit dem Leſen des Berichtes über Einnah⸗ 


men und Au während des Jahres wieder als Schatzmeiſter erwählt. 
In den üblichen Komitees, die vom Vorſitzenden ernannt wurden, dienten 


nachſtehende Brüder: Geſchäftskomitee: Ch. Biſchof, J. Jäger. Anordnungs- 


ihm, ſowie den Brüdern H. L. Dietz und F. J. 
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komitee für nächſte 1 * J. Huber, ny Lucas, Ch. Biſchof. Programm— 
komitee: M. Leuſchner, Ch. iſchof, J. A. Petereit. Auswärtige Miſſion: Wm. 
Graf, Ch. Biſchof. Zuſchriften: m. Schunke, F. Orthner. Durchſicht der 
Briefe: F. A. Petereit, E. Huber. - Durchſicht des Finanzberichts: Wm. Graf, F. 
Helwich. Einheimiſche Miſſion: F. Büermann, F. J. Reichle. Gottesdienſte: J. 
Kratt, E. Wiesle. Publikationsſache: D. Lampert, M. Leuſchner. Schulſache 
M. Leuſchner, E. Wiesle. Sonntagsſchulſache: F. Marquardt, D. Frey. Jugend⸗ 
vereinsſache: A. Rohde, O. W. Rauhut. Frauenvereinsſache: Auguſta Thurau, 
Julia Schunke. Heimgänge: D. Lampert, F. W. Hartung. Dankesbeſchlüſſe: 
G. Moſer, J. Lucas. Berichterſtatter : Fur deutſche Zeitungen in Portland und 
„Sendbote“, Wm. Graf. Für „Pacific Baptiſt” und „Oregonian“, E. Wiesle. 
lef Die Berichte von den Gemeinden wurden von den Schreibern wie üblich ver: 
eſen. 


A% 


Br. Lampert überbrachte der Konferenz Grüße von den Brüdern J. Albert, 
J. H. Merkel und K. Feldmeth? die zu ihrem Leidweſen nicht gegenwärtig ſein 
konnten; auch hatte Br. A. Graner Grüße eingeſandt. Ebenfalls wurden in die- 
ſer Verbindung Briefe von den Brüdern A. Kludt, J. A. H. Wuttke und C. E. 
Kliewer vorgeleſen und der erſte Schreiber beauftragt, dieſelben zu beantworten. 
leder Brief von Br. J. H. Merkel, der ſpäter eingelaufen war, wurde ebenfalls ge— 
leſen. 

Gemeindebriefe. Das zu dem Zweck ernannte Komitee faßte das Ge- 
ſamtreſultat der in den Gemeindebriefen enthaltenen Nachrichten zuſammen in 
folgendem Bericht: 

Wir haben Urſache, dankbar zu ſein, daß das Werk des Herrn in den Grenzen 
unſerer Konferenz ſeinen geſegneten Fortgang nimmt. Wenn auch nicht alle Ge- 
meinden die Freude hatten, von Zunahme durch die Tqufe zu berichten, jo ſcheint 
doch der Geiſt des Friedens jn denſelben zu walten, und geben wir uns daher der 
Hoffnung hin und ſoll auch unſer aller Gebet ſein, daß es dem Herrn gefallen 
möge, in dieſem neuen Konferenzjahr die Fenſter des Himmels zu öffnen und die 
Geiſtesfülle in Strömen herabzuſenden. Durch die Tätigkeit unſeres Reiſepredi 
gers, Br. Reichle, wurde eine neue Gemeinde in Wasco, Cal., gegründet, und die 
Ausſicht iſt vorhanden, daß im Verlaufe der Zeit noch andere Miſſionsſtationen 
n< zu Gemeinden organiſieren werden. Aufgenommen wurden während des 
Jahres 246 Glieder, darunter 63 durch die Taufe. Da aber der Verluſt durch 
Wegzug u. ſ. w. ſich auf 217 beläuft, ſo bleibt ein Reingewinn von 29 Gliedern. 
In finanzieller Hinſicht haben unſere Gemeinden nobel getan. Es wurde über 
31000 mehr aufgebracht als im letzten Jahr; nur wurde die Einheimiſche Miſſion 
nicht ſo gut bedacht als andere Miſſionszweige unſeres Werkes. Möge der treue 
Herr uns helfen, noch größere Opfer zu bringen für die Ausbreitung ſeines Reiches 
und uns würdigen, herrliche Siege zu feiern zum Preiſe ſeines heiligen Namens! 
— F. A. Petereit, E. Huber. 

f 10 nheimiſhe Miſſion. Br. J. Kratt, Miſſionsſekretär, berichtete 
wie folgt: 

Teure Brüder! Ein anderer Zeitabſchnitt in unſerer Arbeit im Werke des 
Herrn an der Küſte des Stillen Meeres iſt zurückgelegt. Ehe wir nun noch einmal 
—— auf die Miſſionsarbeit im verfloſſenen Konferenzjahr, wollen wir erſt 

nkbar aufblicken zu unſerem Herrn und Meiſter und Ihn preiſen, daß Er uns 
überhaupt gewürdigt hat, einen Anteil an ſeinem herrlichen Werke zu haben und 
ſeine Mitarbeiter ſein zu dürfen. 

Euer Komitee hat ſeine 3 wieder in Portland abgehalten, 
in welcher die Bedürfniſſe der verſchiedenen Felder beſprochen und die nötige Unter⸗ 
ſtützung bewilligt wurde. Die Empfehlungen wurden dem Allgemeinen Komitee 
vorgelegt und angenommen. 8 

Folgendes kann von den verſchiedenen Miſſionsfeldern geſagt werden : 

Californien. 

1. Weſt Anaheim. J. Albert, Prediger. Glieder 41. Die Gemeinde gibt 
5150 oder mehr und die Miſſion 8150. 

2. Anaheim, Bethel⸗ Gemeinde. A. Rohde, Prediger. Glieder 
93. Taufen 4. Die Gemeinde gibt $500 und die Miſſion $250. Br. Rohde 
arbeitet im Segen. Die Gemeinde hat beſchloſſen, ihr Verſammlungshaus größer 
zu bauen und praktiſcher einzurichten. Die Koſten ſollen ſich auf 82000 belaufen 
und die Gemeinde hat um Erlaubnis gebeten, in den Grenzen der Konferenz zu 
kollektieren. 


— 


3, Los Angeles. Miſſion. K. Feldmeth, Miſſionar. Taufen 1. 
Die Gemeinde gibt 8350 und die Miſſion 8500. Br. Feldmeth arbeitet hier ruhig = 
weiter. Er ſchreibt, das Werk geht jgtnen gewohnten Gang. | 

| San Francisco. F. A. Petereit, Prediger. Glieder 55. Taufen 3. | 
Die Gemeinde gibt $450 und die Miſſion 8375. „In unſerer Gemeinde macht 
ſich ein fleiner Fortſchritt bemerkbar!“ ſchreibt Br. Petereit. Gott ſet 
Dank dafür! ö 

5. Lodi. G. F. Ehrhorn, Prediger. Glieder 59. Taufen 2. Die Ge⸗ 
meinde gibt 8375 und die Miſſion 8425. Leider wird dieſe Gemeinde ſchon 
wieder predigerlos. Br. Ehrhorn hat reſigniert und wird mit Ende Juni ſeine 
Arbeit in der Gemeinde beſchließen. Die Geſchwiſter wollen den Reſt der Schuld 
auf ihrem Eigentum tilgen und haben um eine Gabe von 8300 aus der Kapellen⸗ 
baukaſſe angefragt. 

Oregon. 

6. St. Johns. E. Wiesle, Prediger. Glieder 76. Taufen 7. Die Ge- 
meinde gibt 8600 und die Miſſion 8300. Durch Wegzug einer Anzahl Glieder iſt 
die Gemeinde geſchwächt worden. Br. Wiesle hat unter mancherlei Schwierigkei⸗ 
ten gearbeitet und der Herr gab ſeinen Segen dazu. 

7. Stafford. J. Lucas, Prediger. Glieder 42. Taufen 2. Die | 
Gemeinde gibt $400 und die Miſſion 8200. Eine Anzahl nötiger Reparaturen | 
und Verbeſſerungen am Eigentum wurden vollzogen. Br. Lucas war ſehr krank 1 
und dem Tode nahe: Der Herr hat ihn wieder aufgerichtet. 1 

S. Salt Creek. . Orthner, Prediger. Glieder 85. Die Gemeinde gibt 
$500 und die Miſſion $100. Eine Station wurde in Broadmead eröffnet. it | 
Ende des Miſſionsjahres erklärte ſich die Gemeinde ſelbſtändig und will verſuchen, | 
die 8600 allein aufzubringen. | 

Waſhington. | 

9, Tacoma. Predigerlos. Glieder 97. Taufen 4. Die Gemeinde gibt | 
$700 und die Miſſion $200. Br. Wuttke beſchloß Ende März ſeine Arbeit auf 
dieſem Felde und folgte einem Rufe _ Winnipeg, Man. Die Gemeinde hat 


Schritte getan, aber bis jetzt 1ſt noch kein achfolger gewonnen worden. 

10, Seattle. W. Schunke, Prediger. lieder 62. Die Gemeinde gibt 
$625 und die Miſſion $275, Trotz mancherlei Enttäuſchungen hat Br. Schunke 
hier auf Hoffnung weitergearbeitet. Möge recht bald die erſehnte Zeit kommen., 
— das alte Eigentum mit einem neuen, zweckentſprechenden vertauſcht werden | | 
ann! 


— — — — 


11. Everett und Hartford. Predigerlos. Glieder 8. Kein Bericht. 

12. Lin d. C. Biſcof Prediger. Glieder 65. Die Gemeinde gibt $37 
und die Miſſion 8425. Br. Biſchof ſchreibt: „Wir haben unſer Beſtes verſucht z 
tun in der Miſſionstätigkeit, aber wir haben den Erfolg nicht erreicht, den ich gerne 
berichten möchte. Möge er recht bald kommen! i ; 

13. Spokane. M. Leuſchner, Prediger. Glieder 90. Die Gemeinde 
gibt 8400 und die Miſſion 8500. Nachdem Br. Reichle reſigniert hatte, wurde er 
vom Miſſionskomitee erſucht, auf dem Felde zu bleiben, bis ein Nachfolger gefun⸗ 
den ſei. Br. Leuſchner von Los Angeles, Cal., nahm den Ruf der Gemeinde an 
und iſt ſeit dem 1. Okt. auf dem Felde. SY». 

- 14. Colfax. A. Kludt, Prediger. Seit Br. Kludt auf dem Felde iſt, iſt 
die Gemeinde ſelbſtändig geworden und hat im letzten Jahr keine Unterſtützung von 
der Miſſion beanſprucht. 

Idaho. 


15. American Falls. A. Graner, Prediger. Glieder 54. Taufen 4. 
Die Gemeinde gibt $400 und die Miſſion $500. Br. Graner hat im Segen auf 
dieſem ſo weit ausgedehnten Felde gearbeitet. Br. Bloſche ſtand ihm in der Arbeit 
auf den verſchiedenen Stationen zur Seite und wurde wieder mit $200 von der 


Miſſion n 8 * f | 
Br. F. J. Reichle, Diſtriktsmiſſionar. Die Miſſion gibt $900 und die | 
Reiſekoſten, Br. Reichle folgte einem an ihn ergangenen Ruf des Miſſtonskomitees 
und übernahm dieſe Arbeit am 1. Oktober. Seine yy eit beſchrankte ſich ſeit 
der Zeit ausſchließlich auf Californien. Er wirkte im Segen und iſt ihm bereits if 
gelungen, in Wasco eine Gemeinde zu organiſieren. über ſeine Wirkſamkeit im | 
allgemeinen wird er wohl der Konferenz beſondere Mitteilungen machen. | 
Br. D. Lampert, unſer Kolporteur, hat im Segen weiter gearbeitet und 1 


ſeine Arbeit war nicht vergebens. Er durfte durch Wort und Schrift manches 138 
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Samenkorn ausſtreuen, das zu ſeiner Zeit aufgehen wird. Die Miſſion gibt zu 
19 ſeinem Gehalt — und das Publikationskomitee 8300. 5 
1-1 Da unſer Miſſionsjahr nun mit dem 1. _ des Jahres beginnt, fo iſt dieſer 
| Bericht nur von der Arbeit von 10 Monaten. Eine Zuſammenſtellung dieſer Arbeit 
ns der verſchiedenen Brüder gibt in Zahlen folgendes 177 Dienſtwochen 624, 
24 redigten 1487, Gebetsſtunden 730, Beſuche 5339, Taufen 27, auf Briefe und Be⸗ 
1 enntnis aufgenommen 59, Glieder 778, Sonntagsſchüler 746, Lehrer 99, Bi⸗ 
i beln und Teſtamente verſchenkt und verkauft 642, Traftate 38 338 Seiten. Kol⸗ 
„ lektiert für Einheimiſche Miſſion 8624.68. 
1 Der Herr aber ſegne nun dieſe getane Arbeit in ſeinem Weinberg und auch 
1. ſeine Knechte, unſere Brüder, die ſie in ſeinem Namen tun durften! Tröſtend iſt 
| ſeine r daß unſere Arbeit, im Herrn getan, keine vergebliche iſt. Sein 
Wort ſoll nicht leer zurückkommen. Ihm, dem großen Meiſter, wollen wir auch 
fernerhin vertrauen und in ſeinem Namen — wy Er führt uns jetzt zu 
Kampf und Müh' hinaus; Er führt uns einſt, ihr Brüder, ins Vaterhaus! 
Im B des Komitees, 
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Kratt, Sekretär. 
Dieſer Bericht wurde zur Beſprechung entgegengenommen. 
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if ot. Beſchloſſen, in Bezug auf Vancouver und das Werk daſelbſt die An- 
145 N — dem Miſſionskomitee zu übergeben, das nach beſtem Erachten handeln 

436: $4.1] oll. 

11833 Der Bericht wurde darauf angenommen. 

F Br. J. Meier folgte mit einer Anſprache über unſere allgemeine Miſſion. 

1 Dr. F. J. Reichle berichtete in der dazu anberaumten Zeit über ſeine Arbeit als 

17 Diſtriktsmiſſionar; auch berichteten andere Miſſionare über ihre Felder, ſowie 

3 Br. D. Lampert über ſein Wirken als Miſſionskolporteur. 

7 k Br. G. Schunke, Konferenzſchatzmeiſter, legte ausführlichen Bericht ab und 
n wurde dieſer Bericht, nachdem das zur Prüfung desſelben ernannte Komitee ihn 
Aae 8 4 hatte, angenommen. 
an ie Wahl der neuen Glieder in das Miſſionskomitee hatte —— Ergebnis: 
i . Kratt, Wm. Schunke. Erſterer wurde als Miſſionsſekretär, letzterer als ſein 
n Steavertreter gewählt. Die Wahl des Schatzmeiſters fiel wieder auf G. Schunke. 


Ein Brief von der * Bürgerliga wurde der — unterbreitet. 
0 Beſchloſſen, Br. M. Leuſchner zu ernennen, Glieder für dieſelbe, ſowie 
Abonnenten für ior Blatt zu werben. ; 

Beſchloſſen, die Statiſtik der neuen Gemeinde Wasco, Cal., in die Liſten 
aufzunehmen. 

Das Komitee für Einheimiſche Ee berichtete: Wiederum hat der Herr in 
Gnaden ein Jahr über uns gewaltet und ſein Werk an der Pacific-Kiiſte geſegnet. 
Mit Fleiß und Hingabe haben die verſchiedenen Brüder auf ihren Feldern ge⸗ 
arbeitet. Spokane erhielt in Br. M. Leuſchner, Los Angeles in Br. J. H. Merkel 
einen neuen Unterhirten. Wn Colfax wirkte Br. A. Kludt im Segen, der aber 
leider krankheitshalber vor kurzem das Konferenzgebiet verlaſſen mußte. Auch 
bedauert Tacoma, in Br. y. A. 3 Wuttke einen nefchibten Arbeiter und eine tüch⸗ 
tige Kraft verloren zu haben. Beide Felder haben bereits Anſtalten gemacht, die 
Lücken wieder auszufüllen. Möge es recht bald gelingen! Br. F. J. Reichle 
wirkt ſeit 1. Okt. als Reiſeprediger und beſchränkte ſeine Tätigkeit hauptſächlich auf 
Californien. Eine neue Gemeinde in Wasco, Cal., iſt unter ſeiner Wirkſamkeit 
gegründet worden, die zu den beſten Hoffnungen berechtigt und bereits daran denkt, 
ein Gotteshaus zu — * und einen Prediger zu berufen. Andere Anknüp fungs⸗ 
4 punkte öffnen ſich uns auf dem großen Gebiete. Unſere Gaben für die Ein⸗ 
* iſche Miſſion, $1966.70 bei einer —— 4 von 1975, dürften wohl größer 
10 ein. Die Summen, welche aufgebracht wurden für Kirchenbau in eigenen Ge⸗ 

5 meinden und Lokalzwecke, belaufen ſich in dieſem Jahre jedoch auf eine beträchtliche 
4 Summe. Der Beſuch von Br. J. Meier, Vertreter unſerer Einheimiſchen Miſſion, 
„ und ſeine Mitteilungen gereichten uns zur beſonderen Freude: Wir empfehlen, 
1 unſere Gemeinden angeſichts der Tatſache, daß unſer Werk hier an der Küſte 
4 in kommenden Jahren zu ganz beſonderen 6 berechtigt, dasſelbige 
ty Wl kräftiger unterſtützen auch durch ihre Gaben. — F. Büermann, F. J. Reichle. 
„ 


ne und Heiden miſſien. Bezugnehmend auf dieſelbe 

Heferte Br. 5 Rohde cl 12 2 * — —_— Einfluß 

12 ion,“ welchem Geg eine le e prechung folgte. 
Komitee legte folgenden Bericht ab: 
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In dem vergangenen Konferengjahre waren unſere Gemeinden auch in dieſem 

ige der Arbeit für den-Herrn tätig. Die ſchöne Summe von $1476 wurde für 
dieſen Zweck gegeben, was per Glied nahezu 75 Cents ausmacht. Das will nun nicht 
ſagen, wir hätten yy my er tun können und die Grenze unjerer Leiſtungsfähigkeit 
in dieſem Stück ſei ſchon erreicht, aber doch wollen wir dankbar ſein für das Inter⸗ 
eſſe, welches ſich mit faſt keiner Ausnahme in allen unſeren Gemeinden an dieſer 
Sache kund gibt. Wir ſind dankbar, daß unſer Programmkomitee dieſen Zweig 
der Reichsgottesarbeit berückſichtigt und wir durch die treffliche Arbeit von Br. 
Rohde an den ſegensreichen Einfluß der Heidenmiſſion erinnert wurden. Wir 
empfehlen, daß auch fernerhin dieſem hochwichtigen Gegenſtand volle Aufmerkſam⸗ 
leit geſchenkt werde und wir auf unſeren Konferenzen reichlich Zeit und Intereſſe 
dafür widmen. — Gemeinden empfehlen wir, daß ſie immer völliger wer⸗ 
den in dieſem Stück und ihre Beachtung des Reichsbefehles Jeſu beweiſen durch 
reichliche Gaben und Weihe ihrer beſten Kräfte. — W. Graf, C. Biſchof. 


Schulſache. Dieſe wurde erörtert, eingeleitet durch ein Referat von Br. 
F. Büermann: „Was können unſere Gemeinden von unſerer Schule erwarten?“ 
bin Brief von Prof. L. Kaiſer, uns näheren Aufſchluß über dieſen Zweig unſeres 
Werkes gebend, wurde vom Schreiber geleſen. 

Das Komitee gab nachſtehenden Bericht : 

Aus dem Briefe von der Fakultät unſerer Schule in Rocheſter iſt erſichtlich, 
datz der Herr uns als Denomination noch gebrauchen will zur Mithilfe in der Ent⸗ 
wickelung und Ausbreitung ſeines 5 Eine ſchöne Anzahl Brüder hat in dem 
verfloſſenen Schuljahr die Studien daſelbſt verfolgt, und eine erfreuliche Zahl hat 
ſich gemeldet zur Aufnahme im Herbſt. Unſere Lehrer _ mit derſelben Treue 
und Hingebung und nötigen Geduld wie in früheren Jahren ihre überaus wichtige 
Arbeit getan. Es iſt zu bedauern, daß das Schuljahr wiederum mit einem Defizit 
ſchließen mußte. Die Bitte der Lehrer um reichlichere 1 2 Teiles 
unſeres Werkes ſollte von uns nicht unbeachtet gelaſſen werden. ir empfehlen 
daher, daß unſere Gemeinden darauf bedacht ſein möchten, eine angemeſſene An⸗ 
ſtrengung zu machen. Drei Gründe veranlaſſen dieſe Empfehlung: 1. Die er⸗ 
höhte Zahl von Brüdern, welche 7 iſt, aus den Grenzen unſerer Konferenz; 2. die 
erhöhten Koſten der Lebensmittel; 3. die benötigten Reparaturen, die vorgenom⸗ 
men wurden und werden müſſen. Eine zweite Empfehlung iſt, daß wir als Ge⸗ 
meinden nicht nur fortfahren zu bitten: „Herr, ſende Arbeiter in das Erntefeld, 
ſondern daß dieſe unſere Bitte noch brünſtiger und häufiger werde. Wie aus dem 
Briefe unſeres werten Prof. Kaiſer hervorgeht, erwartet man, daß eine immer 


unehmende — 2 der künftigen Prediger aus den weſtlichen Gemeinden wer⸗ 


en kommen müſſen. Wir ſtimmen auch ein in die Empfehlung der Brüder Leh 
rer, daß die Gemeinden ſehr vorſichtig ſeien in der Empfehlung Folder Briider, d 
ſich melden zu dem ſo wichtigen Amte des Predigers. Nicht nur intellektuelle 
redneriſche Fab keit iſt notwendig. „Das Herz macht den Prediger.“ Gott 
ſegne unſere Brüder Lehrer und Schüler im kommenden Jahre! Möge es nie an 
willigen Kräften fehlen, die ſich dem Herrn weihen! Möge es ebenfalls nie man⸗ 
eln an Mitteln, dieſen Kräften die fo notwendige Heranbildung zu bieten! — 
k. Leuſchner, E. Wiesle. 

Publikatiensſache. Br. Wm. Graf referierte über: „Wann wird 
die Schriftenverbreitung in unſeren Gemeinden erfreulichere Erfolge haben?” 
Manches Behergigenswerte wurde vom Referenten, ſowie in der ſich anknüpfenden 
Beſprechung — Ein Brief vom Publikationshaus diente zur An⸗ 
1 lehrung. 

Der Komiteebericht lautete: 2 4 

_ Fur die ausführlichen Mitteilungen des geſchätzten Geſchäftsführers, Br. 
Donner, ſind wir dankbar. Gerne hätten wir einen Vertreter unſeres Publika- 
tionsvereins in unſerer Mitte gehabt, doch hoffen wir, daß dies bei der nächſten 
Konferenz, ſo Gott will, der Fall ſein wird. : | 

„Tiefe Trauer und Schmerz hat das A Leiden und der Heimgang 
unſeres treuen und geliebten Pruders K. P. Bickel verurſacht, freuen uns aber, 
daß der Herr Br. Donner opferwillig emacht, eine in angie er Hinſicht weit 
lohnendere Stellung aufzugeben, um iden ſo wichtigen Poſten auszufüllen. Wir 


möchten hiermit demſelben unſeren herzlichen Dank und Anerkennung zollen. Wir 
find der überzeugung, daß unſere Publikationsbehörde in Br. Donner den rechten 
Mann gefunden, und empfehlen denſelben unſeren Gemeinden der Fürbitte vor 


dem Gnadenthrone. 
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1 By pf Unſerem geſchätzten Schriftleiter, Br. G. Fetzer, möchten wir herzlich danken, 
fl daß er willig war, für einen ſo langen Zeitraum eine doppelte Arbeitslaſt auf ſich 
* 4 i zu nehmen, gönnen ihm daher die wohlverdiente Erholung. : 

913 r Fortſchritt in der „Druckerei“ erfreut uns und möchten wir unſeren Ge- 
i meinden empfehlen, bei den Beſtellungen von Druckarbeiten nie zu vergeſſen, daß 
43751 wir in Cleveland eine Druckerei haben, die unter der Leitung eines tüchtigen Fach⸗ 
5 45 mannes ſteht und mit irgend einer konkurrieren kann; auch daß Druckſachen im 
Ki 22 unſeres gemeinſchaftlichen Werkes mit beſonderer Preisbegünſtigung ge— 
118 tefert werden. 

1 1 Es freut uns auch, im „Buch⸗ Departement“ Fortſchritt gu bemerken. Der 
12960 Verbreitung guter Literatur in unſeren eigenen Familien ſollte beſondere Auf- 


merkſamkeit geſchenkt werden. Deutſche Bücher werden jedoch meiſtens nur noch 


4774 the von unſeren älteren Geſchwiſtern und Neueingewanderten geleſen, die jüngere Ge- 
I 


neration greift aur engliſchen Literatur. Daher begrüßen wir mit Freuden die 
el und Verbreitung guter engliſcher Bücher. 
? uch dieſes Jahr empfehlen wir unſeren Brüdern Predigern und Agenten die 
14 Eeinführung unſerer Zeitſchriften, wie „Sendbote“ und „Vereins⸗ Herold“, nicht 
3 nur in allen unſeren Baptiſtenfamilien, ſondern auch bei ledigen, alleinſtehenden 
Gliedern, ſowie naheſtehenden Freunden. Zu bedauern iſt, daß die Zirkulation des 
„Wegweiſers“ innerhalb der Grenzen unſeres Konferenzbezirkes eine Abnahme er- 
litten hat. Leider iſt es Tatſache, daß in manchen Gemeinden namentlich von 
* — jungen Gliedern die Schriftenverbreitung, wozu die freie Verteilung des 
„Wegweiſers“ Furt. nicht ſo betrieben wird, wie es ſein ſollte. Möchten alle 
— — Glieder doch die Notwendigkeit dieſer Miſſionstätigkeit recht erkennen und 
unſere Brüder Prediger dahin arbeiten, daß unſere jungen Geſchwiſter dieſe ſegens- 
reiche Arbeit aufnehmen! 

Dem werten Publikationsverein möchten wir uns erlauben gu empfehlen, eine 
A Anzahl neuer Traktate zur freien Verbreitung herſtellen laſſen zu wollen, 
Sis 2 welche unſere Lehren zum Unterſchiede der Lehren anderer Gemeinſchaften unſe- 
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ALT rem deutſchen Volke klar und deutlich darlegen. 

70 TE Was die „Kolportage“ betrifft, erkennen wir die Notwendigkeit dieſer wich⸗ 
je df tigen Miſſionsarbeit und empfehlen allen unſeren Gemeinden, dieſelbe kräftig 
eee nnterſtützen zu wollen. über die Hoffnung, die der geſchätzte Geſchäftsführer in 
» £1 2a Ye inem reiben = Ausdruck gebracht, daß dieſem Zweig der 1 in nächſter 
66M eit noch beſſere Aufmerkſamkeit geſchenkt werden foll, damit dieſelbe zielbewußter 


ind erfolgreicher betrieben werden kann, freuen wir uns. Wir empfehlen unſer 
Verlagshaus allen unſeren Gemeinden zur ernſten Fürbitte. — D. Lampert, Max 


Leuſchner. 


Waiſenſache. Einige Zeit wurde wie üblich derſelben gewidmet. Ein 
Brief von Br. H. C. Gleiß wurde geleſen. Br. G. Schunke, unſer Vertreter, be⸗ 
richtete und wurde dann wieder erwählt. 


Schweſternvereinsſache. Reges Intereſſe wurde für dieſelbe gezeigt. 


Br. Jäger redete über: „Iſt organiſierte Schweſternarbeit in unſeren Gemeinden 
notwendig?“ und zeigte uns nach Luk. 2, 1—3 das Bild eines idealen Schweſtern⸗ 
vereins. Schw. J. Kratt und Br. J. Meier folgten in längeren Anſprachen; 


andere nahmen ebenfalls teil. 
Das Komitee faßte die Sache zuſammen in folgendem Bericht: 
1. Wir ſind überzeugt, daß die Arbeit, die Frauen in unſerer Benennung zu 
tun vermögen, am beſten getan werden kann, wenn ſie in geordneter Weiſe, durch 
Vereinigung der in den Gemeinden organiſierten Vereine, geſchieht. 2. Wir ler⸗ 
nen aus den Mitteilungen, die der Konferenz von Br. J. Meier gemacht wurden. 
— noch ſehr viel zu tun möglich iſt in Bezug auf organiſierte Frauenarbeit, und 
ind überzeugt, daß Hoſpitalarbeit ein geeignetes Feld für ſegensreiche Tätigkeit 
ieten würde. 3. Wir empfehlen deshalb unſeren Gemeinden im allgemeinen 
und unſeren Frauenvereinen, in deren Kreiſen ſich jedenfalls auch die geeigneten 
Kräfte entwickeln werden, im beſonderen, das Diakoniſſenwerk, das durch Br. 
Meier vertreten wird, nach Kräften zu unterſtützen. 4. Wir freuen uns, aus den 
Berichten zu erkennen, daß in den 23 Gemeinden unſerer Konferenz 15 Frauen⸗ 
vereine be hen, die für lokale Angelegenheiten $475 und für auswärtige Miſ⸗ 
ſionszwecke ebenfalls $475 verausgabten. Wir möchten auf dieſem Wege auch die 
Schweſtern der anderen ** Gemeinden dringend erſuchen, ſich ebenfalls zu Ver- 
einen zuſammenzutun, ſo daß die Vereine der Konferenz recht bald einen Bund 


8 | | 


gründen könnten, der an der oben genannten Tätigkeit ſich mit voller Kraft betei- | 
ligen könnte. — Auguſta Thurau, Julia Schunke. 


Jugendvereinsſache. Derſelben wurde ein voller Abend gewidmet 
und redeten an demſelben die Brüder F. J. Reichle und H. L. Dietz, erſterer über: | 
„Wozu braucht der Herr die Jugend?“ und letzterer über: „Gefahren, die der Be- | 
feſtigung unſerer Jugend drohen.“ = 

Der Komiteebericht folgte: | 

Die Jugendvereinsſache kam zur Sprache am Freitag Abend, an dem die 
Brüder F. J. Reichle und H. L. Dietz redeten. Beide Vorträge waren belehrend 
und intereſſant. Es beſtehen unter unſeren 22 Gemeinden 15 Jugendvereine mit 
einer Gliederzahl von 612, eine Zunahme von 21 Gliedern uber letztes Jahr. Für 
Lokalzwecke wurden dieſes Jahr $612.94 ausgegeben und für Miſſionszwecke 
$273.99, eine Geſamtausgabe von $886.93. Unſere Jugend hat ſich demnach 
tapfer erwieſen. Wir empfehlen die Gründung eines Jugendbundes an der Küſte, 
damit noch * * Intereſſe unter der Jugend für unſer Werk erweckt werde. — 
A. Rohde, O. W. Rauhut. 

Sonntagsſchulſache. Am Sonntag Morgen redeten die Brüder J 
Jäger, F. A. Petereit und G. Schunke zur Sonntagsſchule. Am Nachmittag fand 
em Sonntagsſchul⸗Inſtitut ſtatt, bei welchem Br. J. Lucas redete über: „Die 
Sonntagsſchule als Miterzieherin der Jugend,“ und Br. F. Orthner über: „Die 
Verantwortlichkeit des Sonntagsſchullehrers über das Seelenheil des Kindes. 
Beide Reden waren anregend und belehrend. | 

Der Komiteebericht war wie folgt: | 

Aus der Statiſtik der Sonntagsſchulen ſehen wir, daß die Zahl der Schulen | 
in den Grenzen der Konferenz im verfloſſenen Jahre von 31 auf 34 geſtiegen iſt, 
daß in denſelben 253 Lehrer tätig waren und daß in denſelben 1451 Schüler unter- | 
richtet worden ſind. Bekehrungen ſind 33 zu verzeichnen geweſen gegen 23 im | 
vorigen Konferenzjahr. Während wir dem Herrn danken ſollten für unſeren Er- 
folg im vergangenen Jahr, ſo ſollten wir Ihn aber auch zur ſelben Zeit ernſtlich 
bitten um größere Reſultate in der Zukunft. Für auswärtige Zwecke brachten 
die Sonntagsſchulen $613.48 auf, für Lokalzwecke $1334.79, alſo im ganzen die 
ſhone Summe von $1948.27, Möge des Herrn Segen auf dieſer jo wichtigen | 
Arbeit ruhen! — G. Marquardt, D. Frey. | 


Heimgänge. Das Komitee berichtete: 

Auch in dieſem vergangenen Jahre wurden wir wieder daran erinnert, daß 
wir hier keine bleibende Heimat haben, ſondern ſie droben im Lichte iſt. Es hat 
dem Herrn gefallen, 12 unſerer Geſchwiſter aus unſeren Reihen in die obere Hei⸗ 
mat zu verſetzen, die im Alter von 6 bis 84 Jahren waren. Sie werden von ihren! 
Lieben vermißt und auch von ihren reſpektiven Gemeinden, aber ſie verlangen nicht 
wieder zurück. Möge der Herr, der uns allein zu tröſten vermag, die Traurigen 
tröſten! D. Lampert, F. W. Hartung. 

Dankesbeſchlüſſe. Sie wurden vom Vorſitzenden der Gemeinde 
übermittelt. Komiteebericht: 

Wir als Delegaten und Gäſte der 18. Pacific⸗Konferenz loben und preiſen 
den Herrn für die mancherlei geiſtlichen und leiblichen Segnungen, welche Er uns 
in dieſen Tagen mit der Erſten Gemeinde in der ſchönen Roſenſtadt Portland hat 
erleben laſſen. Weiter verpflichten uns die Brüder und Schweſtern der bewir⸗ 
tenden Gemeinde, einſchließlich Prediger, Komitee, Familien und die dienenden 
Marthas, zum aufrichtigen Dank für ihre aufopfernde und freundliche Bewirtung, 
die wir in ſo reichem Maße gentegen durften. Der Herr ſegne ſte dafür. Auch 
möchten wir die Lieder vom Geſangchor und Mannerquartett nicht unerwähnt 
laſſen, die viel zur Erbauung unſerer Herzen beigetragen haben. Durch den Be⸗ 
ſuch des bewährten Br. Jakob Meier von Chicago wurde die Konferenz ſehr er⸗ 
freut. Seine Anſprachen und Miſſionsmitteilungen gereichten den Geſchwiſtern 
zum großen Segen. Auch möchten wir allen Brüdern, die Arbeiten geliefert haben, 
unſeren herzlichen Dank bezeugen. — G. Moſer, J. J. Lucas. 

Es wurde noch beſch 12 am Sonntag beim Mittagsmahl eine freiwillige 
Kollekte zu erheben, die der Gemeinde zugute kommen ſoll. 

. Beſchloſſen, durch Br. J. Meier unſere Grüße und Segenswünſche der 
Nördlichen Konferenz zu übermitteln. 
Die übliche Miſſionsfollekte ergab uber $1300 an Unterſchriften und Bar. 
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Er bauliche Verſammlungen. 
Geſanggottesdienſte. Sie wurden geleitet von den Brüdern J. Jäger, Ed. 


; Schunke und E. Wiesle. Der gut geſchulte Chor und ein Mannerquartett trugen 


viel zur Berſchönerung der Verſammlungen bei. Gebetsſtunden. Am Freitag 
Morgen wurde dieſelbe geleitet von Br. F. W. 8 Gegenſtand: „Das 
— Gebet,“ und am Samstag Morgen redete Br. F. A. Petereit über: „Der 
erhorende Herr.“ Es waren Taborſtunden, die durch die rege Anteilnahme jedem 
zum Segen wurden. Bibelſtunden. Eine wurde geleitet von Br. E. Huber über: 
„Der Gläubigen . von der Verdammnis, nach Röm. 8, 1—16, und eine 
andere von Br. Ch. Biſchof über: Vi 2 b. nach Rom. 6, 1—11. Br. Wm. 
Schunke lieferte eine Exegeſe über Phil. 2, 5—12. Auch dieſe Verſammlungen 
waren reich an Belehrung und von großem Segen. Predigten. Br. F. A. Petereit 
hielt die Lehrpredigt; ſem Gegenſtand, bezugnehmend auf 1 Moſ. 32, 9— 11, war: 
„Das Volk der Wahl. In klarer Weiſe wurde hingewieſen: 1. Auf dieſes Vol! 
ſelbſt, 2. wo der Herr es fand, 3. wie Er es führt, und 4. wie Er es behütet. Br. 
E. Wiesle hielt die Miſſionspredigt; Text: atth. 6, 33: „Die höchſte Streb⸗ 
amkeit des Chriſten.” 1. Was wir unter dieſem Streben verſtehen. 2. Welcher 
rt dasſelbe ſein ſoll. Die Schlußpredigt hielt Br. J. Meier über Luk. 15, 1: 
„Warum die Zöllner und Sünder den Herrn Jeſum gerne hörten.“ 1. Weil ein 
anderes Grundprinzip in ſeinen Lehren war. 2. Weil Er ſich ſelbſt als ihren 
Retter anbieten konnte. 3. Weil ſie in Ihm alle Vollkommenheit fanden. Durch 
einen orthodoxen und gut durchdachten Aufſatz von Br. M. Leuſchner über „den 
1 wurden wir belehrt über Dinge, die nach dieſem Leben unſer 
warten. uk. 23, 43 diente zur Grundlage ſeiner Erörterungen. 

Segensreich waren die Tage, die wir in Gemeinſchaft mit unſeren Geſchwi⸗ 
ſtern in Portland verleben durften. Wir hielten Muſterung, weilten im Schatten 
und ausgerüſtet mit neuen Marſchbefehlen zogen wir fröhlich unſere Straße fürbaß. 
Möge der Herr uns große Siege im neuen 1 verleihen, ſo daß wir bei unſe⸗ 
rem nächſten len ber in * aſh., mit Freuden ſingen können „vom 
Sieg in den Hütten der Gerechten“ 

F. J. Reichle, 1. Konferenzſchreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Californien. 


Anaheim, 1. Gem. Jakob Albert, Prediger. Dankbar ſchauen wir 
auf ein anderes * zurück, in welchem uns Gottes Gnade reichlich 
zuteil geworden iſt. Gottes Wort wurde reichlich verkündigt. Prediger und Ge⸗ 
meinde ſind in Liebe verbunden. Verſammlungsbeſuch, auch von Fremden, iſt gut. 
Sonntagsſchule, Jugendverein und Singchor ſind tätig. Die California⸗Vereini⸗ 
gung tagte bet uns im Herbſt und gereichte der Gemeinde zu beſonderem Segen. 

egzug einiger Familien wurden wir geſchwächt. — John Klemm, Schrei⸗ 
ber, Anaheim, Cal. 1 

Anaheim, Bethel⸗Gem. Auguſt Rohde, Prediger. Wir ſind des 
Segens Gottes oft teilhaftig geworden. Gottes Wort wurde von unſerem l. Pre⸗ 
diger treu verkündigt. Gottesdienſte werden gut beſucht. Jugendverein iſt tätig. 
Die Arbeit in der Sonntagsſchule iſt, dank der Arbeit der lieben Lehrer, nicht ver⸗ 
2 eweſen. Wir ſehen uns genötigt, einen An⸗ und Umbau vorzunehmen, 

das je ige Gebäude zu klein und für Sonntagsſchulzwecke nicht zweckentſprechend 
iſt. Fünf unſerer Familien haben ſich in Wasco angeſiedelt und iſt dort eine Ge⸗ 
meinde organiſiert worden. Letzten April half uns Br. J. H. Merkel in Ver⸗ 


ſammlungen während einer Woche. Sieben wurden bekehrt. ir beten für eine 
Purchreifende Erweckung. — D. A. Wedel, Schreiber, 517 Hetena Str., Ana- 
im, Cal. 


re3no, 1. Gem. C. E. Kliewer, Prediger. Wir müſſen dem Herrn 

die Ehre geben für den Segen im letzten Jahre. ir konnten 2 durch Taufe, 8 
durch Erfahrung und 5 dur priſe aufnehmen. Br. Kliewer arbeitet noch immer 
ig voran und die Gemeinde iſt zu guten Hoffnungen berechtigt. Die Sonn⸗ 


muti 
tags\chule iſt in gedeihlichem Zuſtande und die Kinder freuen ſich, daß fie kommen 
können. — John F. H. Kamm, Schreiber, 664 F Str. il} 
Lodi, 1. Gem. G. F. —— Prediger. Der Herr hat uns mit Liebe 
Wir ſtehen noch als ein Denkmal ſeiner Gnade. Wir 


und Schonung getragen. 


"TY; 2 


atten von unſerer Seite mit mehr Liebe und Hingabe für den Herrn arbeiten 
polen Br. Ehrhorn hat ae und wird ſeine Arbeit bis zum 1. Juli — 4 
ren. Die Kirchenſchuld iſt bis auf $700 mit Unterſchriften und Bar bezahlt. 
Bir beten, * uns der Herr den rechten Mann ſenden möchte. Alle Zweige in 
der Gemeinde find tätig. Einen Delegaten können wir dieſes Jahr nicht ſenden. — 
Aug. H. Boeſe, Schreiber, 303 Elm Str. | 

Los Angeles, 1. Gem. J. H. Merkel, Prediger, Karl Feldmeth, Miſ⸗ 
ſionar. Es war ein wechſelvolles Jahr. Br. Leuſchner erkannte es als Gottes 
Willen, uns zu ch. en Der Herr ſegne ihn auf ſeinem neuen Arbeitsfelde! 
Die Brüder Peitſh, Feldmeth und Lampert dienten während der predigerloſen 
geit mit dem Worte. Br. Merkel nahm unſeren Ruf an und iſt ſeit Beginn des 
Navres hier und iſt beſtrebt, aus uns eine evangeliſtiſche Gemeinde heranzubilden. 
Wir werden in die Höhen und Tiefen des Wortes Gottes geführt. Der Satan, 
in Geſtalt des Engels des Lichts, ging auch umher; doch wird ihm ſein Werk nicht 
gelingen. Wir haben aufs neue angefangen, dem Herrn zu dienen. Die Got⸗ 
tesdienſte werden gut beſucht und Gottes Nähe iſt verſpürbar. Br. Feldmeth 
entfaltet eine rührige Tätigkeit in der ganzen Stadt. Das Gewinnen von Seelen 
ſcheint in dieſer letzten Zeit immer ſchwieriger zu werden; daher müſſen wir gott⸗ 
ergebener ſein. Die Sonntagsſchule hat einen neuen Aufſchwung genommen, der 
Jugendverein hilft wacker mit. Der Schweſternverein empfing Segen vom Miſ⸗ 
ſionsſtudiengang; auch unſer Singchor macht uns Freude uno ſingt beſſer und 
ſchöner als je. Fortſchritt auf der ganzen Linie. Durch Briefe aufgenommen 21, 
durch Taufe 8 und durch Bekenntnis 3. Da wir die Familie Br. Merkels um die 
geit der Tagung der Konferenz erwarten, läßt er ſich wegen Abweſenheit bei den 
Konferenzſitzungen entſchuldigen. Br. Lampert wird uns vertreten. — Theod. 
Rapp, Schreiber, 1639 Pacific Ave., Long Beach, Cal. 

San Francisco, 1. Gem. 8. A. Petereit, Prediger. Wir durften 
in dieſem Jahre Gottes Gnade und Liebe erfahren und manche Verheißung an uns 
in Erfüllung gehen ſegen. Wir durften trotz mancher Hinderniſſe und Mangelhaf- 
tigkeit 3 Seelen in Jeſu Tod taufen. Gottesdienſte und Gebetsverſammlungen 
werden verhältnismäßig gut beſucht. Sonntagsſchule wird unter Br. Landenber⸗ 
gers Leitung aufrecht gehalten Der Jugendverein ſucht der Gemeinde dauernd 
zu dienen. Wir danken für Br. F. J. Reichles Mithilfe unter uns und harren 
auf _ Kommen des Reiches Gottes unter uns. — Otto Rauhut, Schreiber, 
3383 Clay Str. 

*Wasco, 1. Gem. Zeitweilig durch Br. F. J. Reichle bedient. Wir 
möchten als jüngſte Gemeinde der Konferenz unſeren Bexicht — wenn wir 
auch nur wenig mitteilen können. Eine Anzahl Geſchwiſter durften ſich in dieſer 
neuen Gegend als Gemeinde verbinden. ir danken der Miſſion für die Sen⸗ 
dung Br. Reichles, unter deſſen Anleitung wir ſo weit gekommen find und der uns 
auch mit dem Worte bedient. Unter der Leitung von Br. J. P. Wedel beſteht 
ſchon ſeit geraumer Zeit eine recht ſchöne Sonntagsſchule, welche zu den 1 
Hoffnungen berechtigt. Unſere Verſammlungen, abgehalten bei Geſchw. Wedel, 
werden von faſt allen hier wohnenden Deutſche beſucht. Manchmal wird der 
Raum ſchon knapp; wir gedenken daher, wenn der Herr uns ſegnet, im Städtchen 
ein paſſendes Lokal zu errichten. — Mrs. John Regier, Schreiberin, Wasco, Cal. 


Oregon. 


Bethany, 1. Gem. Emil Huber, Prediger. Mit Freuden können wir 
berichten, daß wir in Br. ** wieder einen guten Prediger erhalten haben, der 
uns Gottes Wort mit Liebe und Ernſt verkündigt, ja uns unermüdlich ermahnt, 
treuer dem lieben Heiland zu dienen. Die Sonntagsſchule geht unter der Leitung 
Br. S. Grafs gut voran und wird gut beſucht. Schweſtern⸗ und Jugendverein 
befinden ſich in gedeihlichem Zuſtande. Der Männerchor trägt viel zur Verſchö⸗ 
nerung der 15 bei. Der Herr möge uns als Gemeinde immer mehr 
ſegnen! iſt unſer Wun 8 — John Trachſel, Schreiber, Beaverton, R. F D. 2. 
Portland, 1. Gem. Jakob Kratt, 22 Obwohl im letzten Jahre 
ſich auch manche gehegte Erwartungen nicht verwirklicht haben, ſo find wohl auch 
manche 7 * tungen nicht eingetreten. An Gelegenheit ont geiſtlicher E 
hat es nicht gefehlt, und Gottes Wort, rein und klar verkündigt, i 
Taufe nicht leer zurückgekommen und wir haben zu ve 8 
Tauffeſte * — dürfen. Unſere Vereine und Sonntagsſchulen ſind lebendig, 


Noch nicht angeſchloſſen. 
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intereſſant und ſegenſtiftend. Die Finanzen der Gemeinde ſind in gutem Zuſtande 
und durch den Mehrerlös im Verkauf des Eigentums auf der Sunnyſide Miſſion 
waren wir im ſtande, an unſerer Kirchenſchuld eine ſchöne Summe abzutragen. 
Wir freuen uns, berichten zu können, daß der Herr wiederum einen unſerer jungen 
Brüder willig machte, ſich ſeinem Werke ganz zu weihen und demgemäß nun auf 
unſerer Schule in Rocheſter ſich auf das Preidgtamt vorbereitet. Da nun die dies— 
jährige Konferenz in unſerer Mitte tagt, hoffen wir, den beſuchenden Geſchwiſtern 

12 — zum Segen gu ſein. oge die gemeinſame Beratung der Reichs 
— uns allen die \ ichtigkeit ans Herz legen, mit Eifer und Liebe für 
unſeren Herrn und Meiſter zu arbeiten. Wir eißen daher die Konferenz herzlich 
willkommen. — Jas. Billeter, Schreiber, 186 Porter Str. 

Portland, 2. Gem. Friedrich Büermann, Prediger. Ein anderes 
Jahr der Tätigkeit liegt hinter uns. Wöchentlich wurde der Same des Wortes 
durch Prediger, Sonntagsſchularbeiter und Sänger ausgeſtreut. Es war ein Jahr 
der unerfüllten Hoffnungen. Beſondere ſichtbare Erfolge ſind nicht zu verzeichnen. 
Zwei junge Ehemänner durften wir durch die Taufe aufnehmen, ſowie eine An- 
gab! durch Briefe. Dagegen wurden wir auch genötigt, nach Erzeigung von viel 

duld und Nachſicht, an etlichen Gliedern gu t zu üben. Durch Wegzug aus der 
Stadt mußten wir 8 Glieder an engliſche Gemeinden entlaſſen und durch Fortzug 
vom Felde wurden wir durch weitere Glieder finanziell ſehr geſchwächt. Auch 
nahm der Tod eine unſerer jungen Schweſtern unerwartet ſchnell von der Seite 
ihres jugendlichen Gatten. Verſammlungsbeſuch gut. Sonntagsſchule wie Schwe 
rn- und Jugendverein arbeiten fleißig weiter und der Geſangchor trägt zur Er- 
ung bei. Die Zukunft liegt bei tt. Wir wollen auf den ſtarken Arm des 
errn vertrauen, der noch nicht kürzer geworden iſt zu helfen. Wir bitten: Herr, 
belebe Dein Werk unter uns! — John Schnell, Schreiber, 429 Tillamook Str. 

St. Johns, 1. Gem. E. Wiesle, Prediger. Wenn auch nicht alles nach 
Wunſch ging, müſſen wir doch ſagen, daß der treue Gott uns getragen hat in ſeiner 

n 1 und Geduld. Auch ſind wir nicht leer ausgegangen. Mehrere 

elen durften wir durch Taufe und Briefe aufnehmen. Trotz dieſem allen haben 


wir an Gliederzahl abgenommen. Der Beſuch der Gottesdienſte könnte beſſer 


ein. Fremdenbeſuch iſt wenig. Gebetsverſammlungen werden ziemlich gut be⸗ 
x41 In der Sonntagsſchule wird mit Mühe und Fleiß gearbeitet und 1ſt die- 
elbe in gedeihlichem Zuſtande. Sämtliche Vereine ſuchen das Werk des Herrn zu 
ordern und zu unterſtützen. — Julius Zink, Schreiber, St. Johns, Oreg. 

Salem, 1. Gem. G. Schunke, Prediger. Wir danken dem Karen fir 
die reichen 72 des Jahres. Gottes Wort wurde lauter und rein durch 
Br. Schunke verkündigt. Verſammlungsbeſuch iſt gut. Wir durften 6 durch die 
Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Leider mußten wir auch 18 Glieder durch 
Briefe an andere Gemeinden abgeben und weitere Glieder ſind verzogen. Schw. 
Sitkus, welche vor 60 Jahren in Deutſchland getauft wurde und die letzten 16 
Jahre Glied bei uns war, iſt in die obere Heimat verſetzt worden. Auf unſerer 
Station Turner darf Br. Schunke ebenfalls vor gut beſuchten Verſammlungen 
predigen. Das geiſtliche Leben könnte reger ſein. Die Seuntagsſchuke. unter 
Leitung von Br. Ed. Schunke, iſt in gedeihlichem Züſtande. Jugend⸗ und Schwe⸗ 
ſternverein ſind in gewohnter Tätigkeit. Der Gemeindechor hat durch Wegzug von 
— guten Kräften gelitten. Der Herr helfe uns zu einem geſunden Wachs⸗ 
tum! — Robert Perlich, Schreiber, R. F. D. 6, Box 12, Salem, Oreg. 

Salt Creek, 1. Gem. Franz Orthner, Prediger. Der Stand des 
Werkes unſerer Gemeinde iſt ein ermutigender. Alle Zweige und Organe verrichten 
ihre Arbeit in erfreulicher Weiſe. Der Verſammlungsbeſuch iſt ein reger und in 
den Abendverſammlungen ſind auch Freunde zu finden. Sonntagsſchule iſt in 
einem gedeihlichen Zuſtande. Der gemiſchte und Männerchor tragen bei zur He⸗ 
bung der Gottesdienſte. Der Jugendverein iſt lebendiger und kräftiger gewor⸗ 
den. Die Station Airlie wird von unſerem Prediger regelmäßig bedient. Im 
Laufe des Jahres erhielten wir noch eine andere Station, Broadmead, welche ein⸗ 
mal im Monat bedient wird. Es wohnen dort 9 Glieder der Unſrigen. Hoff⸗ 
1 blicken wir in das nächſte Jahr, wiſſend, daß der Herr mit uns iſt.— 
C. Buhler, R. F. D. 1, Dallas, Oreg. ö | 

tafford, 1. Gem. J. J. Lucas, Prediger. Wir ſind fröhlich, daß 
der Herr uns wieder ein Jahr geholfen hat. Von großen Erfolgen können wir 
leider nicht berichten. Es wurden 2 durch Taufe und je 1 durch Brief und Be⸗ 
kenntnis aufgenommen. Leider mußten wir auch einige von der Liſte ſtreichen. 
Die Sonntagmorgen-Gottesdienſte werden in der Regel gut beſucht. Der Beſuch 


1 


der Gebetsſtunden dürfte beſſer ſein. Wir erflehen vom derrn eine gnadenvolle 
zung und Neubelebung. Mit unſerem — ſind wir in Liebe verbun⸗ 


Heimſuck 
, Oreg. 


den. — John Aden, Schreiber, R. F. D. 1, Sherwo 


Waſhington. 


Everett, 1. Gem. Predigerlos. Noch ſtehen wir als kleine Gemeinde 
auf unſerem Arbeitsfelde. Es hat ſich im letzten Jahre auf dem Felde nicht viel 
geändert. Wir müſſen bekennen, daß der Herr uns treu geführt hat. Die Sonn⸗ 
tagsſchute wird gut beſucht. Die Gemeinden Tacoma, Seattle und Startup ſand- 
ten uns freundlichſt ihre Prediger, die uns mit dem Wort dienten, wofür wir ihnen 
berzlich danken. Jedenfalls denkt die Konferenz an Hartford und Everett. Wir 
ſparen für eine Kirche. — Wm. Wieſe, Schreiber, Hartford, Waſh. 

Colfax, 1. Gem. bet. A. Kludt, Prediger. Wir teilen der Konferenz 
mit, daß der Herr mit uns geweſen iſt, indem Er uns in Br. Kludt einen Unter⸗ 
hirten gegeben. Unter ſeiner Leitung durften wir zwei l. Seelen taufen und eine 
auf Erfahrung qufnehmen. Der R ſowie Sonntagsſchule und 
allgemeines Intereſſe ſind gut. Da unſer Prediger krank iſt, wird wohl kein De⸗ 
legat kommen. — Benno Mohr, Schreiber, R. F. D. 3, Colfax, Waſh. 

Lind, 1. Gem. Chriſtian Biſchof, Prediger. Was wir getan und was 
wir verſäumt haben, iſt hinter uns. Trotz Schwierigkeiten und Armut hat uns der 
Herr wunderbar geholfen. Wir haben nicht Wachstum, ſondern durch Verzug 
Abnahme an Gliederzahl zu verzeichnen. Eine Schweſter wurde durch Taufe auf⸗ 
genommen. Prediger und Gemeinde verſuchen ihr Beſtes zu tun, trotz Kampf und 
Mühe. Die Verſammlungen in Lind und Page könnten beſſer beſucht werden. 
Auf der Station Warden ſind zwei Drittel Fremde in den Verſammlungen, was 
uns Freude macht. Einmal im Monat geht unſer Prediger 50 Meilen weſtlich 
von hier, wo eine unſerer Familien wohnt. Die Sonntagsſchulen werden gut be⸗ 
ſucht durch alt und jung. Die Lehrer tun ihr Beſtes, Gottes Wort klar zu reden. 
Der Schweſtern⸗Miſſionsverein verſammelt ſich einmal im Monat und hat ſich in 
ſeiner Arbeit tapfer erwieſen. Zum Singchor gehören wir alle, ſind immer am 
Platze und der Geſang geht gut. Die Kirche und Wohnung bekommen einen neuen 
Anſtrich. — Jakob Schrenk, Schreiber. V 

Odeſſa, 1. Gem. John Jager, Prediger. Der Herr hat uns durch ſeine 
Gnade erhalten. Durch die Predigten unſeres Predigers wurden wir oft aufge- 
muntert und geſegnet. An 2 Gliedern mußten wir Zucht üben. Prediger und 
Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Zwei Seelen wurden bekehrt, eine in Odeſſa 
und eine auf dem Lande. Der Schweſternverein iſt tätig. Beide Sonntagsſchulen 
werden aufrecht erhalten. Betet für uns! — Jakob Schiewe, Schreiber. 

Seattle, 1. Gem. Wm. Schunke, Prediger. Freude und Leid wechſelten 
mit einander ab. Das Wort Gottes wurde von Br. Schunke reichlich und zu 
Segen verkündigt. Er leitete das Gemeindeſchifflein mit feſter Hand. Verſamm 
lungsbeſuch war durchſchnittlich gut. Die Sonntagsſchule hat durch Wegzug von 
Familien an Gliederzahl verloren. Der Jugendverein hat unter Leitung von Br. 
W. Schunke zugenommen und ſich zu neuer Tätigkeit aufgerafft. Der Schweſtern⸗ 
verein arbeitete emſig und diente der Gemeinde zum Segen. Leider war der boſe 
Feind auch nicht müßig. Unſere Verhältniſſe bergen Gefahren, durch die wir 
hoffen mit des Herrn Hilfe hindurchzukommen. Unſer Wunſch, das alte Kirchen⸗ 
eigentum zu verkaufen und eine neue Kirche zu bauen, hat ſich leider noch nicht 
verwirklicht. — A. Springindſchmitten, Schreiber, 4812 Othello Ser.. 

Spokane, 1. Gem. Max Leuſchner, Prediger. Mit freudigem Dank 
zu Gott beſchließen wir als Gemeinde dieſes Konferenzjahr, welches ſo manchen 
Segen, aber auch ſo manche Sorge im Gefolge hatte. er Herr ſorgte für grüne 
Aue und friſches Lebenswaſſer, doch der Acker dieſer Welt verſagte eine gehoffte 
Seelenernte. Es trafen uns ſchwere Krankheitsfälle, wovon etliche mit dem Tode 
endigten. Arbeitsloſigkeit brachte Armut und Bekümmernis. Städtiſche Forde⸗ 


rungen für Stra 1 und notwendige Einrichtungen im Gotteshauſe 
e 


drückten ſehr. Mit Gottes Hilfe gelang es, den Forderungen gerecht zu werden. 
Geſchwächt wurden wir durch Wegzug vieler Familien. Trotzdem ſind die Ver⸗ 
ſammlungen gut beſucht und mangelt konnten wir 815 per Glied beitragen. Die 
Sonntags ſchullehrer haben eine Klaſſe gebildet zwecks Weiterbildung. Der Ju⸗ 
gendverein betrieb das Studium der Gleichniſſe. Dem Frauenverein gilt noch 
das letztjährige Lob. In Elk und Camden verſuchten wir eine Station zu gründen. 
Im allgemeinen gilt Pauli Wort in unſerem Gemeindeleben: Br. Reichle hat ge⸗ 
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flangt, Br. Leuſchner hat begoſſen, Gott gebe das Gedeihen! — John D. Kiſon, 
Schreiber, S. 1822 Napa Str. 

Startup, 1. Gem. Wm. Graf, Prediger. Wir ſtehen als ein Dent. 
mal der Gnade Eottes. Des Pſalmiſten Wort erfüllte ſi<: „Wenn gleich das 
Meer wütete und von ſeinem Ungetüm die Berge einfielen, Sela. Dennoch ſoll 
die Stadt Gottes fein luſtig bleiben mit ihren Brünnlein, da die Wohnungen des 
17 ſind. Gott iſt bei drinnen, darum wird ſie wohl bleiben; Gott hilft 
ihr Wir waren auf Tabors Höhen und in dunklen Tälern. Wir mußten 
an einer Anzahl Zucht üben, dagegen fanden andere den Heiland und wollen dem 

rrn in der Taufe folgen. Durch Wegzug haben wir an Gliederzahl verloren. 

$ Wort, von Br. Graf verkündigt, führte uns an Labefitellen und auf grüne 

Auen. Der mächtige Führer von geſtern wird uns auch heute führen. Die Ver⸗ 

4 en in Startup wie in Sultan werden gut beſucht. Sonntagsſchule und 

ereine haben durch Wegzug abgenommen, ſind ſonſt normal. Im Blick auf den 

mächtigen Führer wollen wir im Werke des Herrn vorangehen. — Wm. Pahl, 
Schreiber. 

Tacoma, 1. Gem. Predigerlos. Hinter uns liegt ein ſehr bewegtes 
Jahr im Gemeindeleben. Prediger und Gemeinde arbeiteten im Segen zuſammen. 
Wir ſahen auch Früchte der Verkündigung des Wortes. Ein Jae eine Jung⸗ 

au und zwei Sonntagsſchüler folgten dem Herrn in der Taufe. Doch bald zogen 

olken am Horizonte empor. Unſere Miſſionarin, Schw. Auguſte Johnſon, folgte 
einem Winke des Herrn, um ſich für Krankenpflege auszubilden. Wir vermiſſen 
ihre rührige Tätigkeit in und außerhalb der Gemeinde. Am Weihnachtsmorgen 
reſignierte unſer geſchätzter Prediger, Br. Wuttke. Die Gemeinde nahm die Re- 
— nicht an und bewog ihn, ſie zurückzuziehen. Jedoch der zweite Ruf der 

meinde Winnipeg entführte uns den Prediger. Es wird uns ſchwer, Gottes 
Willen darin zu erkennen. Wir glaubten, die Arbeit hier ſei noch lange nicht ge⸗ 
tan. Er hat das Werk hierſelbſt mit der Hilfe des Herrn r Er war 
ſehr beliebt bei 4 — und Freunden. Der Herr wolle Br. Wuttke ſeiner 
jetzigen Gemeinde zum Segen ſetzen! Wir wollen flehen, daß der Herr uns bald 
einen neuen Unterhirten ſende. Alle Vereine ſind beſtrebt, der Gemeinde eine 
Stütze zu ſein, beſonders Sonntagsſchule und Jugendverein. — C. E. Panke, 
Schreiber, 2619 S. 13. Str. 

Idaho. 


American Falls, 1. Gem. Albert Graner, Prediger. Wir durften 
im Namen Jeſu manche ſegensreiche Stunde mit einander verleben. Prediger und 
Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Verſammlungsbeſuch iſt gut. Wir durften 4 
— gg; taufen. m Laufe der Wintermonate ſind 3 weitere bekehrt. Wir 
danken den Gemeinden herzlich für die Unterſtützung zu unſerem Kapellenbau. 
Auf der Heimſtätte gedenken wir bald zu bauen. Es — 7 daſelbſt 22 Glieder 
und viele Freunde. Am erſten Sonntag iſt Zuſammenkunft in der Stadt von allen 
Stationen, wo das Mahl des Herrn — wird. Am dritten Sonntag predigt 
Br. Bloſche hier und an den anderen Sonntagen erbauen die Geſchwiſter ſich ſelbſt. 
In Aberdeen iſt der Prediger jeden vierten — Während der anderen Zeit 
predigt Br. A. Pletz. Sonntagsſchule wird regelmäßig gehalten. Neeley und 
werden abwechſelnd vom Prediger und Br. Bloſche bedient. Sonntags⸗ 
wird auf allen Stationen gehalten. Wir danken der Konferenz herzlich für 
Aufnahme in dieſelbige. — J. D. Jſaak, Schreiber, American Falls. 
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IN MEMORIAM. 1 
Heimgänge während des Jahres. 1 


Von welcher Gemeinde. Name. Alter. | 
Anaheim, 1. Gem. bi Samuel [Nridger ... oo EEE a5 5 71 1 
Los Angeles, 1. Gem Wilhelm Freyb rode 77 [4 

9 „„ 1 OG mus OS .. oo SE „. 44 | 
i © - ©, FD abe Krane 75 
A „„ Ee Es a 550 32 
Portland, 1. Gem San NRembart '. aa oc 26 
N „ < FX I Caroling| Fuclds oo EE Soo ot 79 
" 2% PD FEY Zr. ðò2 5 «bis 6 61 
Portland, 2. m oe Anna Maria Gieſ/ſe 28 
r IEREEENE TD oc « Roſalie Sitkus 
an. +> + « Dh Wide . . 5 cd SEES 5 od 
RE 735 FL R Oito Uhr. 


Namen und Adreſſen der Mitarbeiter der Pacific-Konferenz. | | 


Albert, Jakob, 209 W. 42. Pl., Los Angeles, Cal. 
Biſchof, Chr., Lind, Waſh. | "= 
Bloſche, Paul, American Falls, Idaho. | 
Büermann, Friedrich, 335 Morris Str., Portland, Oreg. 
Dietz, H. L., 1316 Adelina Str., Oakland, Cal. | 
Feldmeth, Karl, 215 N. Sichel Str., Los Angeles, Cal. 
Graf, Wilh., Startup, Waſh. 

Graner, Albert, American Falls, Idaho. 

Huber, E., R. F. D. 2, Portland, Oreg. 

Jäger, John, Odeſſa, Waſh. 

Kliewer, C. E., 252 Neilſon Str., Fresno, Cal. 

Kratt, Jakob, 188 Porter Str., Portland, Oreg. 
Lampert, Daniel, 3918 Naomi Ave., Los Angeles, Cal. 
Leuſchner, Max, 514 E. Locuſt Str., Lodi, Cal. 

Lucas, John J., R. F. D. 1, Sherwood, Oreg. 

Merkel, J. H., 936 E. 21. Str., Los Angeles, Cal. 
Orthner, Adolf, Duala, Kamerun, Weſt⸗Afrika. 
Orthner, Franz, R. F. D. 1, Dallas, Oreg. 

Peitſch, Guſtav, Hyde Park, Cal. 

Petereit, F. A., 726 14. Str., San Francisco, Cal. 
Reichle, F., 428 Beech Str., Portland, Oreg. 

Reichle, F. J., 428 Beech Str., Portland, Oreg. 
Rohde, Auguſt, Anaheim, Cal. 

Schunke, Guſtav, 925 N. Cottage Str., Salem, Oreg. 
Schunke, Wilh., 929 26. Ave., Seattle, Waſh. 

Wiesle, E., St. Johns, Oreg. 
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der => | 2s |E=| = | 2B | BE | =E | £5 | b6 
Gemeinden = — 2 2 2 — | 85 S 8 | TS Ss 
33 2 III | v& '| =O 2828 
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Anaheim, . Gem. bei. 380 03 16 50 421 03 30 00 25 50 
Anaheim, 648 8 137 90' 78670 16 31 as 
err 740 981 8218 80% 5000 „ | 3954 86 800! 4350! 1500 
Los Angeles, 1. Gem. 2192 45 197 28 2465 46 74 20} 172 03] 1500 
Z 323 000 323 00) 161 00 11 50 
n Francideo, 1.Gem 540 00 90 45' 722 95 90 00 7600 ..... 
. 1 38 0 — e ee. 
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Startup, 1. Gem 663 00 00 45 00] 70900} , 65 ; 8 
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e . r. * 
8 6190 6A 366 45 981 * 7632 07] 190 10 290 45) 55 00 
9. 
American 8415 1. Gem 325 00 230 75 200 00 790 25 87 4 1 100 
| 20005 14] 7925 93] 23 30] 406 10 2501 64 30962 11 J 1700 51] 1828 20) 138 50 
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Verfaſſung. 


I. Name. 
„Pacific⸗Konferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 
II. Zweck. 


1. Nähere Bekanntſchaft und engere Gemeinſchaft mit einander zu pflegen. 

2. In Verbindung mit den anderen Konferenzen unſeres Landes zunächſt 
unter den Deutſchen, dem Teſtamentsbefehl Chriſti aber entſprechend, auch in aller 
Welt uns nach beſten Kräften an der Ausbreitung des Evangeliums zu beteiligen. 


wird. 
III. Zugehörigkeit. 


1. Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende, anerkannte Ge⸗ 
meinde dieſer Weſtküſte ſoll eingeladen ſein, ſich unſerer Konferenz anzuſchließen. 
Zur Vertretung bei den jährlichen Konferenzen iſt jede zugehörige Gemeinde berech⸗ 
ligt, ihren Prediger und zwei Abgeordnete zu ſenden. Hat die Gemeinde mehr als 
hundert Glieder, ſo ſoll ſie für jedes weitere Hundert Glieder, oder Bruchteil davon, 
zu einem weiteren Abgeordneten berechtigt icin. 

2. Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Ge⸗ 
meinſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklage wegen Irrlehren oder 
ſonſtiger Unordnungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden 
iſt. Stimmenmehrheit entſcheidet. 


IV. Beamte und deren Pflichten. 


Die Konferenz erwählt jährlich durch Stimmzettel einen Vorſitzenden und deſſen 
Stellvertreter, zwei Schreiber und einen Schatzmeiſter. Ihre Pflichten ſind die⸗ 
jenigen, welche ſolchen Beamten zuſtehen; doch ſoll der erſte Schreiber auch die 


Beiträge für Konferenzverhandlungen entgegennehmen und der Konferenz darüber 


berichten. Der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen und 


dem Allgemeinen Schatzmeiſter monatlich übermitteln. Er ſoll aber, je nach Be⸗ [ 
ſtimmung des Miſſionskomitees, eine gewiſſe Summe in Händen behalten zum“ 


etwaigen Gebrauch für lokale Miſſionszwecke. Er ſoll der Konferenz jährlich 
Bericht erſtatten über Einnahmen und Ausgaben. 


V. Tagung. 


Die Konferenz tagt jährlich gemäß ihrer in der vorhergehenden Sitzung 
getroffenen eigenen Beſtimmung. 
VI. Miſſionsſache. 

1. Zur geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die Konferenz ein 
Miſſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern. 

2. Das Miſſionskomitee ſoll in ſolcher Weiſe gewählt werden, daß ein Mit⸗ 
glied nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf 
des dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wieder gewählt werden. 
Falls aber im Laufe des Jahres eine Vakanz entſtehen ſollte, ſd ſoll das Komitee 
das Recht haben, ſich ſelbſt zu ergänzen. 

3. Die Konferenz wählt aus den — Mitgliedern des Miſſionskomitees jähr⸗ 
lich durch Stimmzettel einen Miſſionsſekretär, ſowie deſſen Stellvertreter, welcher 
die Konferenz im Allgemeinen Miſſionskomitee vertritt. 


3. Der Gemeinde zum Segen zu ſein, bei welcher die Konferenz abgehalten 
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